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fir die britte Rlaffedee Kinber in ben Schulen, -3re
altet eirchy fejt an fie, fieift:die Saule und Grundfefie
der Wabrbeic: Man fenes fich dber Gefabraug, in deme
Glauben der Kirdye su wanfen, wenn man inihren
Geboren ungeposfam wird, ' '

Das pierte j@auptt’t'ﬁ&.

Bonden heiligen Sateamenten,

Die evfte Lection. -

- Bon Den heiligen Saframenten
- userhaupt.

@in Saframent im netten Teftamense ifi (1 ¢ntyiches
bares eichen, ditrch weldyes wir gebeiliget wers
den,  Die Saframenten befiehen (2 aus Jeidhen,
die durdh dagu verordnere Worre beffimines werden,
(3 bag in uns ju wicfen, was fie bedeuren.
Dergleidyen fichebare Jeidhen, die uns beiligeny
giche ¢8 (4 fieben: (5 ®as erfie ift die Taufes das
gtwente iff die Firmung: dasdritce ifidas Saframent
des Altars s dasvierreift die Dufe; dasfinfre ifi die
leite Oelungs das fechite ift die Priefierivenbe 5 das
fiebence iff der Eheftand. % e '
Ourdy die Tanfe werden die Menfdyen (6 su Kins
dern Gorees wiedergebohren, und der Kirdye Gortes
einverleiber 5 durdy die Sicmung (7 im Slauben und
in ber: Gnade geftacfers. durch das Satrament des
| : U 4 - 7oy ltars.
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1) 9Bad iff ein Satvament? “2) Aud wasd befiehen die
Bairﬂt’t‘!’ent_m_? 3) MWosu werdendie Jeidhen Hon dent Wore
ten be‘ﬂtm_me‘t? 4) Bie viel- gieht: vo folcheReichen, dburch
ble wir géfeiliget werden? *5) MWeldhe find 8T " 6) Was
Werben die Meiifchen durch die Taufe? ~7) Fas durdy
Die Firmung? destd SR IR B b e
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Altars (8 .gendhres sum ewigen- $eben 5 durrdy i
Dufie (9 vop dent Krantheiren der Seelen gebeiloe:
durdy.diewfeste Oelung (10 gum Fodestampf vorhe

veiter; duvdy die Priefiermenhe (1x wird der Kirde

nie -Dicten .und Borftehern Worfebung.gemady |

durdy die'Ehe wird (12 die Bermehrung desmen(ds
fblicyen Gefdyledyrs gefégnesund gebeiliger,

Is’:)'j'i‘ftfus Chrifius, der Lieheber aller Geredhiiyy |

feir, Deiligeir und Bnade, bar die fieben Saftw
mencen eingefeker (14 1ing dadburdy die Srudht feine
Seidens und Seerbens jizuvignen. [ RieSaframen

zen baben alfo die Kraft; uns 3u beiligen, (o5 nift |

Yon dem, der fie ausfpender, fondern (16 vou Cft
fio yefly, “der fie eingefeser, und der mit denfelbiger

feine Berdienfie und Senugehunngen verbundeniit |
Solglich mag betfenige, tvelcher die Satramentld |

ausipender, ein Gereditrer, oder ein Sunder [l

QL7 wean e tur hun will, und chut, wes Chriftus
eingefeBer Dat, fo wird der, weldher das Safrannt |

hidy unfitdig empfangt, allemal gebeiliget,

. Cittige Safraenten hachen (1§ ag Simdetd |
Seredyte : unbbdiefe find (19 die Taufe, und die Dl

(20 0bie

Ra—

<. 8). MWad durd) dad. Eaframent des Ultard 2 o) s
Burch die Bue? 10) Was dard) die lesre Oelung? 1)
Wad gefcyient vitrey Die’' Priefermenhe 2 r2) Was’ burd
Yie €be?> 13) Wer bat die Saframenten eingefest? 14)
MWarum hee~Ehriftus -ovie-Satramenten-eingefent=-15)
Bor vam baber diceSatramenten nicht big Kraft, wné
beiligen® 1 16), Boir wem denn.?. . 17) “Rard aaen dennody

gebeiliges,: obogleldyider weldyer bie Saframenten ausfpen, |

¥

Dety ein grofier Sunber it 7 18) IMWas macheneinigeS |
framentend (29) SBeldyes, find die Satrampnrten) tgsldl“ |

aus Sunbdern Serechte macen's
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fiir bie dritte Rlaffe ber Rinber in ben Schulen. 513
20 die andern Saframenten madyen die Setedhten

gevedyrer, und die Heiligen beiliger. ey

Cinige € aframenten fann tan (21 Sebenslang
nur einmal empfangen, nambc (22 die Taufe, die
Jirtkung, und die Priefferwenhe s die andern Sas
framenten fann man vielnal empfangen.  SSencdrey
fann man nur einmal lebenslang emvfanaen ; (23
weil fie der Seele ein ungusiofdlidies’ Merttivaal
eindricfen, welches fie iMier bon denen titteecfdyeis
gezg wird .. bie: biefe Saframenten niemal efipfatigen

wLebren it it

dticyes it beiliger aly' bie Satidmenren's fie find
bie. unerfehbpfiichen’” Ouellen’ 8er BWerdienffen 1ind
Senugehunngen Nefir Chviffi's Daleer diefe'beiliaften
Gebeimniffe: der Religion ‘i den qeopren” Ghren.
Sdjager die BVarmbersigteic Sortes body, bieo wns
Ole Safratmenten ju unfetin Heile eingefedesr ‘Pot
©ebet su, dof ibe fie Hiedials 3 eurer Berbammnif

Dire sweyte Lection ¢
- Bon der heiligen Taufe
(1 @ig_%’aufqiﬁ dag erfte und notbroendigfte Sas.
= trament, dburd) weldhes, et (2 ber $eib
égﬁer{_idp ‘qemafhen wird) «(3die Seele innerfidy von

E—

s ileeeesgey

20) -Tas madyen die andern Safrantenten -21) Wie
oft-fann man. sinize Gaframenten empfangen?  22) MWels
e find digfe? .1 23) ABarum fannuman diefe nut ginmal
'{Hfﬁfang'm? L) A5aes it ble Taufe? 2) TBasd.wird durch
Diefes GaFroment gemafchen ¢ 3) TWag gebetin der Seele
bor, wenn der Feib getvafdyen toird ? AR
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aller Sunden gereiniget, und mit ven Gaben des heilis
gen Seifies ausgefthiictet wird. | ;

©ie Jaufe iff ein Salrament, denn (4 fie iff ein |
Qeichen : (5 die auperliche Abwaldyung bedeutet die |
innecliche Reinigungs die Taufeift aber audd ¢it 30is
den ; (6 durdh weldyes wir: gepeiliget peiden: denit |
S hriftus fpridye s (7 Wer daglauber, und getauft
witdy. der witd felig feyn 2], :
< Die Taufe ift das eifte Saframenity: (8 weil man !!
die andern nidye empfangen fann, wenn man picht |
getaufet iff. ©ie ift dbas nothwendigfi¢ Saframenty |
(9 weil man opne die Taufe niche tann felig werbens |
penn. Spriftus fprichts (o YOenn jemand nidt
wiedergebobren wird aus dem YWafjer und hev |
ligen, Geifte, fo Eann er nid)t eingeben in 049
Reich Gogres £]..  Darumm eiler man audy mit DB |
Kindern fo febr sut. Jaufe, (11 dattit fie jo nidt obne |
diefes Satrament fferben, ofhne telches niemand i
bas Neidy Gotees eingeben fann.

Dupedy die Taufe werden wir (12 vor dek Eebe
finde, - (12-von. allen anbern Siinden_gereinigth

(13 mit ben Saben bes heiligen Geiftes auﬁgefd)mf“ 2
-' -- et |

,“] s,pta&.-:ﬁ, 16. 8] Jeb ér S'? _' ,

R TR

4) Daweifr, dag die Taufe ein Saframent #9508 |
jeiget Die augerliche Ybwafchung an? 6) MWas far e

RQeichen if die Taufe? 7) Beweife, baf wie purdy ¢ |
Taufe gebeiliget werben? §) SMarum ift die Taufe bas |
etfie ‘Eafmmenﬂ ) Warunt'iff die aufe das nothoe |
bigfte? “ 10) Eriveife es, baf die Taufe uanmganglid i
Seligteit nothmwendig ift. 11) Warum eilet man mit et |
Kinbern gur Taufe? 12) Bon wag toetden oic butddit |
Taufe gereiniget?  13) it Was ferden ‘wir durdy M |
Taife qusgefchymuicet? '
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fie bie dritte Kloffedér Rinbes indéh Schulen. 315

cfei; wirwerden (14 Chriften, (14 Kinder Gorres,
(14 und. Crben des Himmeld, . Dief bemweifen, nebff
vielen andern Sdyviftfteden, folgende aus bem Bries
fen des beiligen Pauli (15 Chriftus bat die Kil
che gelieber; unhd fich felbft fiiv fie Dargeneben;
anf daf et fie beilige upd veinige durch Oie
Waljerratufe im Yotte Oes Bebens cl. (15
Yiiche aus Oen YDerten Oct Gerechtigleit, Pie
wir geiban haben, fondern nach feiner grofen
Darmbersigleit bater uns felig gemacht durdh
Oas ad. Oex ¥Wiedergebure und Det FErnetres
rung Oes beiligen Geiftes, den er reichlich tbet
uns ausgegofjen bat, Ourcdh TFefum Chrituns
unfern eiland . Oanit wit durd) feine Gnade
gerechtfereiger, nac) der Hoffnung Erben feyn
oes ewigen febens d], - (17 ¥br feyd abgewas
febeny ibr feyd gebetiiger, ibr fevd gerechtfercis
et 10 Oemn Liamen unfers Servn -fefa Chrifti,

- und in dem Geifie unfers Goitesel,

Diebens der redhtfercigenden und beilightadhenden
®nade, undden dbamit veriniipfenden Saben, die burdy
den beitigen Geift in unfere Seelen, wenn wir gecaufr
ferden, ausgegoflen wetden, erhalten wir audy jus
aleid) (16 die Keafeeny und den gdeelichen' Veyftand,
gotefelig und beilig ju leben, (17 wie es det Beruf
eines Chriften; (17 die Wirde eines Kindés Gortes,
(17 und.die-Heiligeic unfever. Jaufe. erfoders, in
welcher mwiv-mic Gore (18 einensdund erricheerhaben,

. o (190af
<1E€phef, 5,25.26, - 4] $it.3,5.2c.  e] 1. Gor.6,11.

~14) Mas werden wir bureh big‘fiaufe? Ig)igﬁb'rebierﬁﬁer
elaige Bemweidfellen an,. 16) Was erhalfensiviv ueben den
Gnaden:und Gaben Deg beiligen Seiffed inder Taufe?  3%)

Wie empfangen wir die Kedfte. in der Saufebeilig suleben §

I8) Bas haben tirin der Taufe mit Gott ervichtet I
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(19 daf wiv: an: ibn glauben; (19 ifn, und feine
wegen den-Rachfien lieben; (19 feine Sebote halten
und - mit. (zo dem: Leufel 7 feiner Hoffarey. feinem
3erten) denen wiv aufbdas feverlichfte abgefage haben |
(21 feime Gemeinfchafe habén wollen. |
&8 dricter sualeich die Taufe der Seele, (220
unaus{ofchliches Waal ein 3  darunt darf, und rann
man fidy in feinem Seben nue einmal tatifen laffen |

|
|
|

Aufer der Noth iff niiemanden, als (23 nprder |
Prieftern vind ten Diafonen etlaube ju tarfeén, (4
it Qtoehfalle ‘fanin feder Menfdy canfen 7 er mif |
aber thun wollén, (25 was Chrifins eingefekser fat
(26 @r giefie ¢in ober breyal det Kinde narielides
Waffes tber das Hanp:, oder, wenn' Gefabr o
banden, diber eint oder ander Glied des Leibés, und
forech¢ gngleidy die Worre aus: (27 e taufedd |
1m LTanten 0es Oaters, tind des Sobnes 10
Oe¢s beiligen Geiftes.> oS

et getaufer mwerden will, mup (28 vor Gort jeilt
Siinde bereuen £, und (28 an Nefum . Cheiftut |
glauben g, Den Kindern, als weldye nody nidyt il |

ber glouben fonnen, und dannody nochig haben, 108 | .
: ; Dk

11 Gefdh 2, 38. 4 £] Mare. 16 26,

—

129) Bag fir eitien Bimd haben toir’ in ber Saufe uié
Gott- errichfet?  20) SBem bHaben wir in der Taufe abf
Das feperlichffe abgefagt?  21) SBas wollen wir mit de
Seufel nicht aben? '22) Was dricet ie Saﬂfi'bi‘-'f@“;
lenein? 23) Wem ift aufer der Joth erlaubt ju tanfen’
24) MWeimr ift im Nothfalle erlaubt sit tanfen? 25) B0
muf er thun wollen, der taufen Wil % 26) MWie foll &
babep pu MWerfe gehen? 27) a8 er daju fprechesy Wenl
fr.tt?‘ugfm will?  28) Wie muf man fich gur Taufe bo |
reiten ' : '
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der Erbfinde gereinigec i merden » mit weldher alle
Menfyen gebohren: werdény: (29 diefen diener der
Olaube dev Kivdhen yue Borbereiting. -~ ' diefee.
Abfiche werden dem Kinde Pathen befteller, mwelche
bas Kinb gur Kivche bringen, fir dajjelSige anmtmworten,
und fidy verbiiwrgen (30 su forgen, menn das Kind ers
wadhfen wird, (31 damit esindem farholifchen Slans
ben uncecricheer werde. e

~Oiep ift der Grund, aus welchem jwilchen dem
Kinde und deg Kindes Aeltern und feinen Pathen
(32 eine geiftlicye Srenndfchafe entfichery die jwifdyen
thnen 2ine Ehepindernif ift, ST

DL ST el

Danter Gote mic frendigem Herien, daf er eudy
bie Snade erseiger, und sur beiligen Laufe hat ges
langen. loffens fie ift Milliohen Menfthen nidhe 31
LWeil geworden.  Crinnere eudy oft des mir Gore
in der Taufe erridhreten Dundes] ernencret Diefen
Dund oft, und feber 3, b6f ihr qudp baltet, was
ibr in der ‘Taufe angelober haber. " oo AR

ey, _—

Die drvitte Lection.

Bon- den Eevemonien der heiligen
Laufe. -

—r——.-—

| @ie Ceremonien der Faufe (1 find uralt, und dess

foegen fchon ebrivirdig, fie find es aber fody
-~ pielz

e

.29) Bag bienet den Rindern jur Borbereitung, dienodh
mic)t felber glauben fonnen? - 30) IBosu verbiirgen fid
Die Pathen; bdie dad Kind jur Taufe bringen?  21) Kir
Was ju forgen? 32) TWas entfiebet swifchen dem Pathen,
bem Kinde, und des Rindes Yeltern? 1) Warurs find
Dl Eeremonicn Der Saufe ehrivnisdig? -
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pielmebr 1 wigen ilrer Dedeutung ;- fie seigen an
(2 wag die Tenfe innerlidywivfer, und (2 woju vir
@etanifre, froftdiefes Safcamentsy verbunden ift,

Der Tasfing wird bey der'Kivchebiire aufgebalten:
Dadutdy wird angedenrer, (3 daf die Tanfe dieThiv
ve st Sirdhe @ortes oy, 1und (4 daf man olne Ta
fe niche in das Himmelreich eingeben fann. -
< ONan frage den Thufling : Db ev wolle getauft wew
den 2 Wil Shriftus niemanden heiles, und beiliges
der es nidhe felbft will und verlanget. |

Man frage den Taufling: (5 Ob ev bem Foufe

feiner-Hoffare und Werfen abfaget? Er muf juvdt
(6 ben Seinden Chrifii ganglidy abfagen, eheer @ prifte
puldiger, uno'fichihm verpflidyrer.

Man frage den Tdufling: (7 O6 er an ot b
Nater, den Sohn, den beiligen Geift glaube’ (7
Anb ob ¢t dasjenige glaube, was in dent apoftoliftir
&laubengbefennmifenthalresift ? damiterein offent/
fiches Glaubensbetenntnifablege, eheer gecanft wird;

(3 Denn fver glanber, und geraufec wird, de pird |

felig feyn. e
&s gefdheben andyviel Erotcifini oder Befchtwdrul
gen; (9 damit die feindlidye Gewalt des Feufels

som Tauflinge weiches amd (9 aud) arsudenttly
(1008f .

P |

=

o) §Bag geigen die Ceremonien Der Taufean? 3) b
. toitd Daburch angedeutet, bafi ber Taufling au Oet i
dhentbiite angepalten wird 2 4) MWarum wird der Taufr
ling gefraget: ob er toolle getaufet weeben?  5) %ﬂlﬂé

bafs der Tdufling abfage; twird gefraget 2 6) Tem miEE
man guvor abfagen; ehe alg man fich Chrifio mrpﬁifbf‘ﬂ |

=) 48a8 fragt man den Sdufing ob er glaube? - 8) Gan

ut wird demTdufling dasd Glaubensbefenntnif aBgebeifﬁ-‘

0) SBosu dienen Die Befchwdrungen bey der Taufe?
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(1obaf erdurd) die Taufe alis der Setwalt des Teuifels
errecter fwerdes

Cs werden die Stirne, die Bruf des Tanfings niie
dem Kreuge begeichner : Dadurd) wird su verfiehen

| gegeben, (11 daf durch den Kreuscod Chrifti alleinder

aufling mir: Gote qusgefohbner wird; mwieaudy (rx

| baf der Tdufling von Kindbeit an das Sereus auf fich

nepmen,  €brijfo nadyfolgen, und fid) in niches ans
deremy, als im Sirewse Chrifti vibmen folle.

Cs wird dem Tduflinge der Nanten eines Heifigen

| gegeben.  Diefer Namen foll1bn ermuntern, (i2dem

Deiligen nadysnabmen, deflen Namen e fibrer.

- Der Priefler feges dem Tauflinge die Hande aiif,”
(13 nady-dem Depfpiele Sefu Chrifti, weldher den

. Kindern:die Hande aufgelegerhars (13 und Ananias

- legte Saulo die Hande auf, ehe er ibn taufte al,

I
!

Der Priefter giebt desm Tuflinge gemeyhees Sals
in dene YNund; dadurdy ansudenten, (14 daf er durch
Oie Bimmlifche TWeisheir von der Faulnif der Sinde
bewalrer, nidye an der Bosbeir der Welt, (14 fone
been an Goce und gotelidyen Dingen feinen Sefchmact
fudbe und finde; und (14 bag feine Repe tunfeighin
driftlichy, freundlidy, und mic detm Salze der ez
fheidenbeis gemiirset feyn foll.

. Der

] Befch. 9, 17,

[Ehe S

er ey RSk 1

10) ABas angudeuten? 11) MWas wird durdy die Bes
jeichnung mit dem freuge ju verfiehen gegeben®  12) ERps
34 foll ber RNamen deg Heiligen, der dem ZTaufling gegeben
Wird; 4rmuntern? 13) Nady reffen Bepfpiele leget der

Priefter Dem Tauflinge die andbe anf? 14) Wad bedeus
et Das Saljgeben ? g " s




e e m——
TR R et e g i '

doa. " Satholifdjer. Katechifmus

e

e N TR P S By ho . - - s ——-——
Byer Driefter beftreidyer die Ohren tnd die Nafe

es Tauflings mic Speidyel, (15 nad) de B enfpice
et Cheifti, der -dief.an den finmmen und tauben
Menfchen gethan, die e gefund gemacht' hut 4],

Gye¢ Thlifling Witd mit dem beiligen Oele aufder

Braft ) und swifdhen den Schuicern , und nad bt
Tanfe ‘mit dem peiligen Chryfam auf deft Dt
gefalbets' badurd) anjuseigen; (16 baf et der geifili

chen Salbimig fey theilhaftig geworden, vor eldit |

" der nggmnﬁibriﬁuﬂ; weldyer {0 viel als & efalbeer
peifit, feinen Livfprung bat. '

Det’ Nenaeraufren wied ein weiffes Kloid oo

$Hembde angesogen s (17 Dief bebeutet die Unfduley
weldhe der Getaufte in diefett Saframent durd) J

fum Ehriftum: empfanden bat ;5 dieer atrch bemabrety |

ind (1S vor tem Nichfterfiuble efu (S;Igriﬁi.unbeﬂecft
mitsnbringen fich beftreven foll

Seprens wird ihnt atteh eine Erentende Kergegerei
dyets dadutd) wird der Neugetaufte ecinnert; (U9
feinen TWanbdel fo su fithren, damit et andere s
erbane, tind dermaleinfien mif einter brennenben Lo
pe dem himmlifchen Brautigam entgegen fomné

Dief

5] Mate. 7.
# ﬂ "

15) RNad) weffen. Ban(piele befireichet Der Priefter O
Obren und Nafe des Tauflings mit Speichel? 10) 933“5
bebeutet Die ©albung init dem Heiligen Oel uiid @brt}!g‘;

17) 9Bas bedeutet Das weiffe Rieid pder Hembdey ‘;’,"1 A
ofyin |

¢

bem Neugetauften angegogen wird ¢ 13) Big w 2
19) 2% |

der Taufling die Unfchuld unbefleckt mmebringen s

mad ird der Neuvactaufte evinnert durd die prennendé |

Rerge; die ipm geveiches wird 2
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‘,b[eﬁ aﬂea ecflaren (20, die @ebetbe “der ﬁ:rdw
noch beut[td)er, welde bey jeder. uremume, ba fie
pervidyter witd, a usgefprad)en twerden. -, -

Lebhren -

Wiffet ibr nidyt, daf alle) die tiv gerauft find in

Chrifto Jefu, find in feineth Tode gerauft worden.

Denn wir find mic ibm durch die Taufe in den Tod

begraben, auf daf, gleidywie Chriftus von den Tods

ten erftanden ift durd) die Herclidyfeir des BVaters,
alfo follen auch wit in einem neuen Seben wandeln ¢},

Die vievte Lection.
Bon der heiligen Firmung:

i
f l @:c Sirmung ift ein Satrament, (1 durd) weldyes

ber getaufre Chrift, den der Bifdhof mir dens
beiligen Chryfam  falber, im GBlauben und in dep
Snade GBottes geftarfer wird.

DieFirmung ift ein wapres Saframent; denn fie
befteber in einem fichtbaren Seichert, weldhes (2 die
Juflegung der Hande, und (2 die Salbung mit dem
beiligen Chryfam ift, die(3 der Bifchof vevrichrer. Lind
diefes fichtbare SJeidhyen wivfer in uns (4 die Wermeps
rung der Snade Sortes; wie wir dieh (5 aus vielen
Stellen ber heil. Sdyrife erlernen. (6 Dadie Apofiely
welche 3u TJerufalem watren , boérten dag
Samatia Gottes YDort angenommen battey

& fens

!:]. Rom. & 3. A

20) MWas erflaret b:eCeremunien am deutlichfien 9 1) MWad
fur cin Saframent ift die Fivmung 1 2) Weldhes ift dad
fichtbare Reichen der Firmung? 3) Wer verrichtet die
@a[buag‘! 4) ¥ag wittet die fichtbare Beidhen? 5)

Woher wiffen wiv, Oaf die Firmung in uné die Snade

bermehret?  6) Fubre cinige Stellen aud der Sehrift hiers
uber an$

A
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fendeten fie Petrum und Jobannem 3u ibnen;

Oa fie nun angetommen waren - betbeten fie
fur fie, daf fie Oen beiligen Geift empfiengen;
Denn et wat noch auf feinen tinter ibnen ges
Fommien, fondern fie waven nuc.im Liamen
Oes shervn fefu getaufer. Da legten fie die

Hande auf fie, und empfingen Oen beiligen

Geift 2] ®a fie Oas hérten, liefjen fie fich taus

fen-im Yiamen Oes Hercn Jefit; und da Pame

Ius thnen die Sande aufgeleger bace, -Eam ot
Deilige Geift auf fie £]. B

(7 Die Jirmung ift swar sur Seligfeir nidyt ums
umganglich nothmwendig, (S fie iff aber dasu febr bes
bulflichy: (9 Es ift eine Siinde, wenn man fie nids
empfangt, und felbige s empfancen bequeme Geles
genbeit bat, (10 denn diek heific die Heilsmirtel pers
adyten, | _

Durdy die Firmung wird (r1 die in der Joufe

etipfangere Gnade nidye nur vermebrer, fondern

(12 wir werden audy dadurch wider alle duperlide
und innerliche BVerfudyungen gefiarfer, mir welden
der Teufel uns fudbes in dem Slauben wantelmuthig
su madyen. Cs dricke aud) die Firmung unferer Seele
(13 ein'Maalein, mitwelchem wir (14 als Soldateh
| Chrifti
a] Gefch. 8, 14. 15, 16, 6] Sefch. 19,56

e

7) 3ft bie Firmung gur Seligteit nothroendig? 8) Wi
berhalt fich die Firmung jur Seligheit? o) Wenn man
Die Firmung nicht empfangt, und fann fie empfangen?
10) MWarum ifis cine Shade? 11) Wasd wird durd) bie

Sirmung vermebret? 12) MWas wirfet nebft der Bermehe

rung Der Gnabde die Firmung noch mehr? 13) Ias dridt
Die {irmung der Seele ein? 14) YIS wud wwerden WIF
mit diefers SNaale bejeichnet ? |

!
|
i
|
|
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Chriffi beseidynet werden, (1 ] bagﬂtﬁsir fue feine @b}
re bis auf den [esten Acthem fampfen follen,

(16 ur die Difdyofe fonnen das Satrament der
Sirmung ertheilen, tvie aus der angefubrten Stellg
der Apoftelgefchichte su feben ift, da Perrus unbd
Sobannes den von dem Diafono WPhilippo geraufrens
SGamatitanen die Hande aufgeleges haben, damit fie
ben beiligen Geift empfiengen.

Wer das Saframent der Fivmung twirdig es
pfangen will, (17 mug, wenn er fdhon verfiindig
ift, von den widytigften Wabhrheiten und Gebheimnifs
fen der chrifilichen Religion unrervichees feyns (17
er muff entwebder die in der Taufe empfangene Une
fhuld nody befigen, ober fich mic Gotr diird) dag
Satrament der Dufe ausgefobnes haben.

- Die bey diefem Saframent vorfommenden Ceres
onien {ind: Dah man (18 einen Pachen habe, dep
unsg bemsdifdyofe barjieller. Der Bifdyof begeidhnes
die Stirne durd) feinen im heiligen Chryfam einges
taudgfen Daunten mic einem Kreuse, (19 damis wit
uns gu feiner Jeit des Kreuges und des Glaubens an -
den gefreujigren Sefum fdhanen follen. s giebe der
Bifdyof audy den Neugetauften einen fleinen Backens -
ftreidy, (20 ibn biemit su evimnern, daf er bereit
feyn foll, um Sefus willen Schmad) und Schldge
geduldig und ffandbafr ausiufteben. -

X2 ¢« Lebren.

15) Warum? 16) Wer fann dasd Saframent der Five
mung ertheilen? 17) TWie muf man bereit fepn, wenn
man dag Saframent der Firmung witrdig empfangen will 2
18) TWie viel Patben muf man bep der Firmung haben ¢
19) AWarum beseichnet der Bifchof: die Stirne mit cinem

Kreuge? 20) Warum giebt Der Bifchof ¢inen Eleinen Bas
cEenfireich 2 e |
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374 Ratholifder Katechifmus.
Lebren

Sdyimet eudy bey feiner Gelegenbeir des |
Slaubenis an den gefreusigeen efum.  Saffer eudy
weder durdy verganglidhe Berbeiffungen, nod
©Orvobungen in dem Glauben wanfend maden;
in weldyem ibr durdy die Firmung feyd beftatige
tworden. -

oo el s L

Die finfre Lection.
DVon dem Safrvamente ded Nltars.

@aﬁ Saframent des Alcars iff (1 der walre fei |
~v und Bluc unfers Herrn Jefu Chrifti, nnte
ben Seffalren des Brods und Weins. '

Jefus Chriftus hat diefes Saframent, in weldem |
et uns (2 feinen beiligften eib und Blut (3 sur Spefe
giebt; beym [epren Abendmable cingefese, Der heilig?
Matthdus, mic Marto, Sufa und dem Apofid
Paulo, ersables diefe Cinfesung alfo: (4 Lafie
aber 3u Llacht afien, nabm Tyefus das 23100
und fegnece es, und bradhe, und gabs feun
Jangern, und fprach: Liehmet bin und efjel
Oas ift mein Leab. Und er nabm Oden Reldy
und danfre, und gab ibnen den;, und fprad:
Trinker alle daraus, denn das ift mein DU
Oes neuien Teftaments, das fliv-viele wird vev
goffens werden 3ur Pergebung Oer 6_1‘11%321; ah

. . Diefe

a] Matth. 26, 27.

1) $Bas ift dad Saframent bes Wltars? =) Ias giehd
ung €prifius in diefers Saframent? 3) MWosu giedt &
ung feinen Leib und Blut? 4) Wie ergafit Matthdaus M
Cinfesung 08 Saframents des Ultars? |
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- Diefe Woree Chrifti: Das ift mein Leib; das
ift mein Dlur, hat die fatholifdye Kivdye u allen
Qeitett (v in dem eigentlichen und budyfiablichen Bers
ftande, tie fie liegen, genommen und ausgeleget 5
fie bat immer gelebret: (6.dap, twenn das $Brod und
der Wein nady der Sinfepung Jefu Chrifti gefegnet
wird, fo wird die Wefenbeit des Brods und Weins (7
in den Seib und Biue Sefu Chrifti vermanbdele, (8 for
dafi von dem Brod nidyes (ibrig bleibe, als nur(obie
Geftalten ; und daf nun da der &eib und das SDlue
Nefur Chrifti wabrhaftig sugeaen fey, wo porhero
Prod und Wein mar. . Unter den Seftalten des
Brode und Weing werben (10 die Figur, Farbey
Gefdhmact, Seruch des Brods und Weing verftans
den. Wil unfer Werftand Schivierigteiten madyen,
dief su glantben , fo bedenfen wir dody, (11 daf Jes
fus Chriftus, der dies gefagt hat, niche ligen tanny
und daf er audy, als Gote, madig genug ift) bie
foabr su ‘madyen, as et gefage bar.

(12 Wil efus Chriftus in diefem Saframent
wabrbaftig sigegen ift , fo bethen wir diefes Satras
fient an; obngeadyter wit biesu feinen befonderen
und atisdrictlichen Defepl haben's (13 genug, wit
baben Befebl, - Gote ansubechen : nun ift in diefen

15t £ 3 Safras

~&)-Bie-hat die Kirdhe gu allenJeiten die Worte Chrifti ¢
Dad ift mein Blut, verfianden und ausgeleget? 6) Wad
bat bie Rivche bievon immer gelehret? 7) Sn mad tird
Die Wefenfreit deg Brods und TWeing verivaudelts - 8) Bie
witd dbag Brod und der MWein verwandelt? 9) Wad
bleibt nur von dem Brod dbrig? 10) YBad verfiehet man
unter den Geftalten? 11) Wad follen wir bedenfen, wenn
unfer BVerftand Schwierigfeiten mad)en will; e fu glane
ben2  12) Warum bethen wir dag Saframent ded Alo
gr?b?‘?? 13) IBir baben aber biegu Feinen befonbesis
efe
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Gatrament Jefus Cohriffus, wabrer Gorcund Nenfd l[
sugleidy, gegenmareig; alfo bethen wir auch billig yes |
fum Chriftum in diefem Satrament an. e |

Des@aframentsdesAlrars find (14 alle ermwadyfene
Chriften bediirfrig, - Die FNothwendigfeir diefes S
frantents sur ewigen Seligteir erpelles genug (15 aus
den Worten Chrifti; (r6 YWabrlich, wabelidy
fage ich euch, wenn ibr niche tas Sleifch Oes
WMienfchen Sobnes effen werdet, und fein it |
ttinfen; fo werdet ibt das Leben in euch nidt |
baben 2]. : -

Chriftus bar es der Kirche fberlaffen, su beffity |
ten, (17 wann, und wie oft ein jeder biefes Gns
frament empfangen foll. (18 ernialen 1ff ein jeber
Chrift fhuldig, wenigfiens alle abr sur ofterliden
aeit, und um das Enbde feines Sebens diefes Gw
frament von feinem Pfavrer 4u empfangen.

(19 Chriftus bar auch der Kivche die Seenbeit g
Taflen, feinen Seibund ‘Blut uncereiner oder unter by
den Seftalten nad) Sucbefiuden aussurheilen. (20448
Den Worten Chriffi: Trinket alle darque, fam
man fein Gebor unter benderley Geftalren-su oy
mumeiven ervingen s (21 weil Diefe Worre, wenl

| fan
6] 30b. 6 54.

14) TWer hat nothig diefed Satrament ju emmipfangen?.
15) Wober wiffen wir, da§ diefed Saframent gur Seligs
feit nothig it ? 16) MWie lauten Chrifti Worte? 17) WBad
bat Chrifius ber RKirche aberlaffen ju befimmeny  18)
Manu und twie oft iff jeder fchuldig jur H. Kemmunion
i geben 2 - 19) Weldhe Frepbeit hat Chriffus der Kirdie
in Uustheilung diefed Saframents gelaffen?  20) Yovet
€hriftus fpridhe ja: Trinker alle darsus s 21) Barun
fann man qus blefen Worten Fein Gebot, unter benderlen
Geftalten ju fommuniciren, erjvingen ?
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man fie. nady ibrer Beebindbung it ven librigen bes

tradyeer,. (22 blog die Apoftel angiengen; bie dadutdh
getoarnet wurden , (23 dap nidy ecivan. ibrer drey

ober vier den Keldy auscranten, fondetn, (23 dafs

fie follsensrinfen, damit.er fit alle suteidhte,  Dermas
Ten theiler die Kirche die heilige Kommunion (24 nue
unter den Geftalten des Brodes ans: (25 es empfans
gen aber bie Chriffen nidhe weniger, als toenn ibner
auch bey der Rommunion det Keldy gereidher wirrde.
®enn (26 da Chriftus in der fonfecrivten Hoftie lebens
dig gegentvirtig ift ; det [ebendige Leib aber nidyt ohne
fein Blutift ; fo empfangt man, da nian die fonfetire
é?gﬂltf ‘Pmyfingr, das Sleifdy und das Blut Jefu
rifti.

Det- Nusen ; die Frudhe und die Wirtung biefes
Satramentsift febr grof. (27 Grfilich wirddieSeele
dadurdy mic: Sefir Chrifto aufs inaigffe vereiniger.
(27 Rmweyrens entfielier: daraus die genaue Berbins
dunng der.Gliubigen untereinander, daf: fie ein Hets
und cineiSeele mwerden. (27 Drvistens . wird Das
geiftliche und goseliche Seben, was wiv in deriEnufe
empfangen haben, odet ju weldhent wir dure die Bufe
foieder find ermwecfer worden, inuns vermeprer, und
Defeftiges . ¥Det mich 1fg,. Oet witd auc) leben
um _ memnetwillen ¢, . (27 Biertens,. wird Ddig
Dige der Begierlichteir, diefer Junder der Sindey
' . X4 ~ alimas
c] Joh6, 58~ S

23) $Wen: giengen diefe MWortdan? 123) MWis waren Dies
fe SWorte gu-verfieben? ~ 24) Unter welchen Seftalten theis
Tet die Rirche die Lommunion aud?  25) Entgehet denk
ben Chriften auf biefe Weife nid)t etoad, da ihuen dee
RKelch nicht:gereicdiet wird 2 - 26) Wiz empfangen: fie Denn
bag Biut Nefu Ehriffi, wenn fie-nicht den gefegneten Keld
giff:;‘g 27) Welched ift ber'Nugen ded Safrantents ded

a 'y :
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_&H‘titﬁ&b[id)' gefchivddyer. - (27 Sﬁnftensf ift esein e |
genmuteel widerdie tdglichany und ein trafrigesVemwaly |
rungsmitcel wider die Todfiinden. - (27 Sechftens, iff

‘e8 fur uns ein Pfand dés emigen Sebens, und einer
Perelichen Auferflehung: (23 Wec'bieﬁ'ﬁtob ity

“Oer witd leben-mEwigbeic 4.~ _
©o grof der Nuken iff . den uns. bdie wirdige

Rommunion verfdhaffer, fo grof iff abet aud) bas
Lnglick, das aus der unmwirdigen Kommunion e
febety, (23 Yer Biefre Brod unwuroig effen;
oder Oen Relch des GSerrn trinfen wird, 0o
wird fhuldig an dem Leibe und. Blute 6 |

yeren el _
Was ift das nithe fir-eine {hreckliche Sache: bes

Jeibesund BlutesFefu Chrifti fdyuldig feyn V(300 |
Abfalt vom Slauben; die Linbufferrigteit; die Bowr |
atveiflung, der bofeund unverfebene Tod, findgemwohy |
Jidye:Folaen der unmwirdigen Kommunivnsi (315w |

bas der Bervdeher iff der ecfie und forechlichfie 30w
gedAYOR. 1f vra Aaar e G e

OBehn man dad Saframent bes Alrars Hidye uiv

Toiirdig empfongen will, fo'mup man (32 drey Stid
babey wobl in Obadic nebitten, namlich: {33 Man
foll mit einem veinen Gemiffen, ‘mir einem febendigen
S5 IS AT ®lans

4] Sob. 6, 59. _ e]1Got; 11,27

e

21 28) TBad fagt €hrifind von diefem Saframerite? 29)
Mie grof ift bas Unglick; melched aud der unmwirbigen
Sommunion entflehet¥ Was-(dhreibet pievon Paulus? 20)
MWasd hat die untoirdige Kommunion fiir Solgen? - 31)
$Bat firc-einen unglicFlichen Seugen haben tir: hieriber ?
82) IWie viel Stide mug, man in Obady; nehmeny wenn
mam nicht. nuwiirdig fommuniciten wily 33) Weldied
find biefe drey Stiade? G




fiir bie dritte Rlaffe ber Rinberin dent Schulen. 329

Glauben pingugeben, uTibTid; des Seidens und Sters
‘bens unfers Heren Nefu Chrifii; den man empfangt,
erinnern, o - e )

Masfoll, " erfens, (34 ein veirt Semwiffen haben,
toenn fitan jut beiligen KRommuthion geben will. - Dief
Iebrecuns Paulus mitden Worten :(35 Ter Uienfch
aber prife fich felbE, und fo effe er von dfefens
Drode, und teinfe atis dem Lelche T3 Diefe
Selbftprifung beffebet bievinnen , wie es die Beis
lige “ti'idencinifdye SKirdyenverfomminng ansleger:
(36 daf. man' fein Gewifjen durdyfehe, und wenn
man- fid) .einer ‘Todfimde fchuldpig befurdet, daf ‘man

uvor = veumirhig 16eidyte, - und fidy alfo suvor mir
Gorr ausfipne. '

(37 Man foll» swentens ,. mir einem febendigen
Olauben sur beiligen Kommunion geben. .  Diek
febrer uns Pauius mir den Worten : . Wer. iy
wiirdig 16 und trinft, oer it und trinke fich
bas Gericht (38 ‘dietweil ‘et ' den Letb Oes
Aettn ‘wicht unterfcherdet g7, - Dan’ unter(dheic
oer den Seib des Herrn, der g in der’ Romftiiunion
gegeben wird , von erner - andern gethéiten Epeife,
(39 twenn wan feft glatver) Ddaf es nidye gemeines
Briod; fondern unter Oen @eftaleen des Brods, der
wabre Seib Nefu Chriffi'iff.  Glauber man diefes feff
und-Tebbaft, mwicd uns diefer Giaube getvif foldye Ges
X5 " finnuns

P sl I@B!’II; 28, ~ e 2] 1 Qor, 11y 29,

ST o Crr e

—-—m“

) Teldyed iff Dag erfte? 35) Mit wag fiir Worten

bret ung dieg Yaulud® - 26) Worinen beftebet Die
%elbﬁpr‘ﬁfung? 37) Weldyes: 'ift bas jwente St dev
Borbereitung 2 38) it was fir Worten Iehret ung die
Panlug? 39) Wi unterfcheiden wir den Leib Hes Herrn 2
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finnungen (4o des Berirauens, ober Siebe ober Des
muth und et andert. Tugenden einflofen, mit foels
dyer it ders &eib Chrifti ronrdig geniepen foerdett

(41 Wi follen, . drittens, WENHL it sur Kommis |

nion gehen, uns an den. <od Sefu Chrifit evinnerty |

durdyden er uns am Sreuge erlofet hat. Nenn Chrifius |

bat dieh Satrament sut Sedadenif feines deibens i
Sterbens eingefeles 5 upd der Apoftel fchreibes: (42
So oft ibr dief 2ro0 efjen werdet; und oefen.
Relch_ trinfen, follet 1hr den Tod. Des. Heth
verkinoigen, bie baf ex Eomme Ll '

eberdieh fo fobers die Kirdye von uns, (43 0f |

it sue beiligen Rommunion nidyt anders: als iy
rern geben follen; das iff, wiv mifjerr (4400 vl

Llhe Mitternadyrs an nidys gegeﬁ”munb_getrunfen |

paben. * Geratly abet jemand ploglidyin Fobesgefalls

(45 fo fann und foll e tofiimutiiciventy olngeacyiettt |

nidye nichrern-ifts

 Sachben man die heilige Romunion empfodet

Bats ,(46.fo begebe man fidh in bas Snnetfte foine®

Geriens,, wobin Jefus cingefebree ift, und ba LV |

Gl

terhalee man fid) mit dem Drautigamm feiner,
(46 Dpan danfe ihm. aus. ganjem Herieny bap ¢

uns gemwiirdiget bat, diefe unbe"greiflid)e'(Snabe.auf" |

seigeity Und sU UNS §u FoMImMEIt (46 gj’can_opfe‘r;-n
Ty - s sl

Ei:l -.I- Gﬂr. 11, 26,

ST

v

ter Glaube ¢in? 21) Weldyes ift bas pritte- St *

Rorbereitung ? 42) it s i MWorten fepret uné bit
Paulusd? -43) MWas. fobert die Rirche noch von unﬁ? 443_
SBie follen it ntichtern fepn? -~ 45) TWenn abet jeman’ |
pldalidy in Tobesgefabr gerieth? 46) 9ie foll wman fid

rach der beiligen Kommunion pechalten ? -'

 40) $Bad filv @cfitnungen flofit uns i foldfer I:?ﬁg,f; &

| .

330 Ratholifder Ratechisniug - 14 find |
= —-—“
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ihm ganglich auf micSeib und Seele, wnd man ergebe
fidh vollfemmen in feinen beiligfien Wilker: (46 Man
tlage ibm ik der grofeen Bereraulidyfeir unfre Joth,
unfre Sdywadybeicen ; i Sefabren, in denen maon
fthwebet) die Anfecheungen, die urs am meiften jus
fesen.. (46 Man birte ibn'mic Juverficye um die Jus
genver; dbie uns mangeln, ufft feitten Deyftand wis
ber die Sumbden, su weldyen wir amtgeneigrefien: findi
(46 Man laffe mit-einem Worte, Feiner Andadhs-ifs
ren volligen égufy und folge ibren Tviehen,

a8 Brod und den Wein tann niemand nady der

. | Cinfesung Sefur Chrifti fegnen und fonfetriven;, afs
i (47 mup die von vechemagigen Bifdhofent ordentlich
P sewepbre Priefter s dodh tounen es die*Diatoniangs
i | theifeny “wenn es vorrinem Driefter ift fonfeftiver
| worden,  Egift den Prieftern verbotetr, Udie Roms
b | Muniofr (48 einern offerelichen Shinder st reichen;
- Dev entmeder in einem -offenbaren Chebrudy! [ehée,
oder fonft eiften argerlichen Wandel fithress (49

: - Gebet niche das Beilige den AUNden 71,0 1

| ' Lebhren. s
A Geher mir moglidyfeer Botbereitung, Reinigteie;
g b 2{nbnd)r sut beiligen Kommunion ; furdytes ench
§ | or nidhes o febry als vor einer unwirdigen  Kons
Bynionsy Wenn einec- das Gefess loyfis tibers
WUE, Oer mug  obne einige  Erbarmnig
- | durd) 3wey oder drey Seugen frerben; um
= : - -vie
w | 1] matfb. 716 b S 5oc5
— , —-—-—-——-—'—-'——-—-—-——_-—
W .47) Wer fann dag Brod und den Wein fo fegnen, Dafi

ad | 8. in ben feib und Blut Jefu Chrifti vermandelt werde ?
i | 48) Wem follen die Priefier die Kommunion uidjt reicjen ?
49) 2Wie¢ lauten €hrifi Worte Hievowd = uv 5 o
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soie viel :argere. Stevafen ;. meynet bty wid |
Derjenige verdienen, Det .den: Sobn HGottes Mt |
Riifen trist, uno das Dlut Oeo Teftaments |
untein. machet ;. dadurch et gebetliger ifty «und |
Den (BHeife der. naden fchander k. i Gefeeoft
sut beiligen Kommunion s Jfie ift die wahrhaftefte
Gypeife unferer Seeleny das. fraftigfie Dhircel ider

unfere Sdywadybeiren.. ' i fn D g |

LDié fedbfte Lectiom i
_ Qon dem Saframente der Bube,

algein Saframent besradytet erden.  Wenn fie
als eine Tugend becraghter: wird , fo befteher fi (2
in dem innerlichen Schmersen, den marn der Sl
bent wegen .empfindet . defisipan durdy felbige ot

peleidiget: paty und (2-indem ernften o faliey bett |

man, faffet o qich ssu beflern, . Diefer Sdymers Mo

sugleidy. (3 von der. Hoffnung begleiret eyt (4005

man Bergeibung feiner Sinden erlangen fonues
und werde; denn.one eine foldye Hoffnung ift o¢t

Schmery fiber die Simbde feine ‘tugendbafte Ry |
cinmitpigteiry dieW |

und Hufie, fondern (5 eine Kl

Bersweifiing fibret, e

Beeeadyeet man aber die Dufe als ein Gofew |

ment; fobeffeber fie in der (6fosfpredying voi i
| - sponre g CRuke YIgE M
k] Hebrai1op28. G il N TRELPY

1) WWie fann dbie Bufe betradytet werden ? 2) .s:Bormrl

Beftehet dic Bufie; alg eine Sugend 7- 3) Bon mat; Bl
g

der Schmery tber Die Shinden begleifet werden ‘
tvad fur ciner Hofnung?  5) Was ift der Schmers ﬂb'.*u
Hofuuug der: Bergeibung? - 6) IBad ift die Bupw algd
Gaframent befrachtes? -

@ie PBufe fann (r als eine FTugend, undand (1

PO B il e e owi
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denty bie ein gemwalthabender Priefier einent renmis
thigen Simder ereheiler,

Do sBufe ift ein-walres Saframents (7 die
reumichige Siundenbefennnif und mindliche oss
frredyung des Priefiers, find das dufeclidye Jeichen,
durdy weldyes wir gebeiliget werden.  Daf die prics
fterliche Sosfprechung den veumnithigen Sinder peilis
g¢, (8 has wiffen wir aus den Worten Jefu Chriz
fii: (9 Welchen the die Siunden exlafiet, denen
find fie eclaffen, und welchen ibr fie bebaltes,
Oenten- Gnd fie bebalten 2].

(1o Wenn man in eine {hwere Shnde gefallen
ift, fo ift dbas Saframent der Bufe ur Seligfeit
nothwendig, (11 weil .man bdie Werjeibusig einer
fhiveren ©iinde bey Gote nidhe erhale, es fen denn,
dag man fie bereue, beichte, unbd die priefterlidye

| dosfpredyung empfange. Sm Falle aber, da man niche

Selegenbeit gum Beichren bacte, (12 fo mifite man

. Wenigftens eine tedht volifommene Reue Hber feine
~ Sinden haben, unbd ein-wabres Betlongen, feine

Sinden u befennens in cinem foldyen Salle, und
it einer folchen Berfaffung tann man andy (12 BVers

| #eibung der, Sinden von der gbeelichen DBarmbers

sigleic, durch Jefum Shriftum boffen.  Wenn man
Oelegenbeir bar die priefierlidye Sosfpredyung su

empfans
8] Nob. 20, =22,

Fiarc

TRy

7) Belches ift dag duerliche Seichen der Bufe? . 8)

&Bobq: wiffen wir, bdag Die priefterliche £od{prechung den
| Yeumutbigen Sinder beilige ? 9) 2Wie lauten die fBorte

Chrifii? * 10) MWann ift das Gaframent der Busie nothe
Wendig? "'12) Wenn man -aber nicht Gelegenbeit hat gu

beichten? Was fa e
foffen? 3) wa-man in ¢iner (olchen Berfaffung

d
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e’mpfangen; (14 fo nuif,'_mml feine Shinde teumis
thig beichten, fonft erlangen wir nidyt derfelben Wews
seibung von Gore.  Chriftus bar den Aypofteln, und

den Prieftern, ibren Nachfolgern, die Getwale, vt

Sinden 3 exloffen, und su bebalten, in der Abfib
aegeben, (15 daf die, weldye die Erlaffung i

Sutiden boy Gott erbalten wollen, {ic) daviberbe) |

demt Priefter melden follen.

(16 Dutch das Saframent der Dufie swerden il
mit @ore vecfobner, (16 und wir erlangen S
hung unferer Stinden, da der Priefter nns fon bil
Sinden, auf Crder losfpricht, (17 fo fpridy e
Chrifius in dem Himniel von ben Stinden fog; b
fen ®iener. der Priefier iff; der Priefter erlaft b
S fnbden nidht aus eigener Madht, fondern, (18 M
der Gewalf, die er von Chriffo empfangen hat.

Der Peiefier fann nur denen die Stinden etlafel
(19 welche dasu bereir und gefdyice find; wenl jot
mand nidhe dagu bereir iff, und wenn gleid) der Privs
fter tiber einen foldyen Sander die Sosfprecdung?

worte herfaget, (20 fo wird diefer dennodh nidyt 90 |

den Sinden frey und los, fondern (21 er Witd b

durdy {eine Sinden mit einer febr grofen Sl
| pels

|

14) Mennt man aber Gelegenbeit hat, bie prieferlidt
fosfprecdiung ju erbalten? 15) Jn welder 9bficht H9*
@hriftug den Prieftern die Gemwalt die Sunden erlaﬂiﬁg
gegeben?  16) YBag wirfet dag Satrament der Bk
17) 9as" gefchichty wenn ung der Priefler von Stinden

fosfpricht?  18) Hug mwelcher Servalt erlafie der Priefs
Stinbit

gelaffen 2 20) SBean aber tber jemanden ber Priefterblt

die Giinden ?  19) Weldyen fann Dev Priefter ie

fog{prechungsmworte berfaget, e niche bereit iffd 2
MWas gefchieht dann ¥ - k7%
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vermebren, (22 weil er durch feine ﬂb{é und fdyledyce
Borbereitung ein Saframent unglitig und unfrifs
fig madyer.

Ourdy das Safrattient der Bufe witd uns von
Gott (23 die Schld der Siinde, (24 und audy die
Srrafe, die wir durdy die Siinde verdiener haben,
(25 enttweder gang, ober doch einige Strafe, (26 wes
gen der Berdienflen und GenugcbunngenSefuChrifii,
gefcyenter ;- dfters bleiber aber nech (27 eine seitliche
ibrig , wenn man gleich durch das Saframment der
Bufe Bergeibung feiner Sinden erlangecs und die
ieitliche “Strafe muf man nadbero (28 entsweder
bier, durch gedbuldige Cirragung allerley Widermwars
tigteiten, und Ausibung allerley guten Werfen, oder

| dore in dem Segfeuer, abbiifen.

Das SafvamencderDBufe fann niemand veralten,

| als (29 nur die Bifdydfe, und die Priefters denn nue

| diefe gebet es an, (30 was Chrifiug gefage bat: (31
| Liebmet den beiligen Geift y  welchen ibr die

Surden ertaffet, denen fino fic evlafien, und wels
denibe fie bebaltet, denen find fie bebalten 7].
Bey der Dufe tomme febr viel aufdenfenigen an,

- (32 weldyer bdiefes Saframent , und dadurdy bie

Bets
2] Sob. 20) 22.

B s

22) SBarum.werden feine Stinden permebret? 23) MWag
wird ung durch das Saframent der Bube gefdhente? 24)
Und mag nod) mehr?  '25) Wirh die gange Strafe alles
mal erlaffen?  26) MWeffentwegen wird uns die Sehuld

L und Strafe gefhentt? 27) WBas bleibt gemeirigiich 3u.
 racke?  28) MWie muf man die gurdcEgeblicbenen Strafen
| abbufien ? 29) TWer fann dad Saframent dev Biifie vers
- Walten? * 30) 4Basg gehet Die Priefier nur an? 31) MWie

lauten die Worre Chrifti 2, 32) Uuf wen fommeviel bepm
Oaframent der Dufe an? |
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Serseibung. feiner: Sunden erlongen will, - BJon

ibm wird gefoders, (33 daf et feine fchmere Sinden |
mit grofier Reue, und mic einem feften Borjage

nidyt mepr findigen, befenne.

Man fann feine Stinden nidye fo.bereuen, foie ¢6
ndthig ifty (34 wenn uns det peitige Geift nidyt as
$Hery rubret; jo, man ird feine Sunden nidyt eis
mal extennens man wird aud) niche beberst gentd
fepn, fie'su befennen, twenh uns Gote diefes nidt

perleiber. Dabero muf man vevallem andern, wenv |

man sur beiligen Beidhre geben und fic) mit Sof
ausfébnen will, (35 den beiligen Seift mit tmbrinfii
gent und demiithigen ®ebethe anfleben, (36 baf ¢
ing. erletidyte - damit ‘man feine Sinden exfenne)

pereue, beidhte und abbife.

Qrventens foll man (27 fein GSetviffen erforfdem
und feben, welcher Llcbertrerungen deg detlidh
Gefeses man fduldig georden ift  Esoerfiebe fif)
pon fidy felbjfen, dap man die Sablund Mienge allet
feiner Simbden in ihrem gangen Limfange nid emiY
pen fann; es ift hier bie NRede pornehmlicy (38 v
den grofien und fehweren Llebertrecingen bes gottly
dyen Gefees, denn (39 biefe ift man audh nu A7
punden ju beidyten. LWenn eg einem nicht [eicht ynd

bald einfallen foll, fvenn man Bofes gethan hatr I

(40 gebe

M‘

33) TMas wird vonibm gefodert? 34) MWenn fann mﬂ;‘
feine Sinden nicht ereucn? 35) Tos muf man . 00r &
fem andern thun, wenn man gur Beidyte gepen will 3 3
sSgarmn muf man den Heiligen Seift anflehent 37)
foll man gweptens thun, wenn Wwan jur Beidhte 9‘0“;
will2 < 38) Bon weiden Sunden ift bier Die HRebe? 3%
sBarum wmuf man fig dev grofien Sunben pornehul
erinnern? ¥ _

_.——-——l-"—. |

|
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(40 gele man bdie yebn Sebote Sotres, die finf Ges
bote der Kirdye durch , und febe man su, ob man wie
| der das eine, obdet das andere gefindiger bar, und
| wie oft es gefdyeben iff 3 Mman febe ju, wie man die:
“Dflicheen feines Srandes erfilles, wie man fich
Haufe, in der Kirdye, in der Gefellfdiafr aufgefiihs
vet babe. BWerbeele man fich f<lbft nidis, fonder
werfe inan fid) in der Diccerfeir feiner Seele die hes
gangenen ©unbden por. | _
| $rar man die gehorige Mih und Reit angenendery
- feimre Llngevedbtigteir und Sdhante, fo viel. als
i moglich ft; eingufeben , fo (41 bereue man felbige
mit der Snade Gorresy fo qur als man fann, man
| dngfte, und berrdbe fidy dariber, und thue Gotr:
| Deflentivegen it cinem {ebbaften ©Sdymersen A bbitre.
(42 Oie Reue fiber die begangenen. Sunden muf
nbernaticlid) feytyy fie muf (43 aus Nbernazitlidhen
k l Bewegungsgrinden perrubren.  Cin 6los natiirs
b licher Scymery uber die Stnde gum Eremyel, bap
man durdh feine Sanden vor der Welr u Sdyanden

o W Th o s S S B

= [ T TN S o

Pl oynd su Sdyaden geformen it ;0 (44 ein foldyer
W1 Sdymery gifr vor Gore nichrss fondern man mus,.
Y1 wenn mon bey Gore Bergeidung feiner Simbden ers
2| langen willy! fich tiber feine Simben (47 wegen Soce
b | berrdben, (45 00 man ibn beleidiges bat.  Derriiber
P man fidh tber feine Sinden aus intiiger Siche geqen
. Botey bof man -ibn, das podyfie Suc,- beleidis
- : Y e aety
5 RN S o e BN i
b | 40) TBie foll man 8 anficlleny dawit elnem die Sim

6) | Den leiche und bald einfallent  41) %Was foll man driitend
6| thun® 42) Wie muf die Newe Vber die begangene Siiny,
@ | Den befthaffen fepnt  43) Aus was Mir Trdnden muf b
9) | Deue berrnbrent 44) Wenn aber der Schmery blos %q.
| tuclid) ifR?  45) Wegen wad muf man fich wber feine

Siinden betrdben?
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gety veradyter, und gebajjer bat, fo fitd eine fofs
dye Traurigteic (46 eine volifommene Reue geriennet.
Hengfter man fidy aber friner Sunden wegen, fe {
man dadurdy Gore eryiienes har, der uns dafir e
etwigen und seitlidyen Unglficten firafen wivd: (47 (0
wird diefe Rewe cine nnvollfommene genennet, (431
iff swar niche fo gue, alg die vollfommene, (48 fie iff
aber ‘dody beym Satramente dev Dufe hinldnglidy
WBergeibung der Stinden juerlangen. (49 an fann
weder eine vollfommene), nod) uneslfommene Reue
fiber feine Sinden shne die Gnade Sotres eviweden;
wian fann aber der Gnade Gorees dadurdy mitwivteny
(50 wenn man ficdy lebhaft ju Gemiithe fihree, was
bas fey, Giotr, das unendlidy gure und vollfomnent
Befen, ersfirnen; vevachren, baffen s (5o wenn man
bedenter, daf man durdy jede Siinde- Gotr auf i
unghadig und unwillig gemachs, feinen Jorn, Radyey
und eige und seitlidye Serafen verdienet habes Wenh
mian dief reiflich ermaget, -(51 fo wird mitder Gnade
@otees uns gewif Tranvigheir, Schmery, und Jewe
einnebmen, dafi man gefindiger und Gote beleidiges
pabe.. Die Rette:muf-(52 mit der Hoffnung, Bk
seibung feiner Sindensdurdy Jefum Chriftumunfes
$eiland, su-erlangeny’(53:wie audy mir dem ernjied
Botfase,nidyt mebr gu flindigen, vergeﬁzﬁ[ﬂ}nfgﬁ fene
- o ian

s E————

46) Mie wird die Neue genennet, wenn man fidh blog
Degroegen betriibet, Daf man Sott, dag hochffe Sut beleidigt
bat? 47) Wenn man fich aber iber Die Sunbden Betrabet)
toeil man dadurd) Gott eryurnet hat, der ung dafir firafed. |
wird 2 48) Mas nuiet Dieunvolfommene Reue ¢ 49) Kantt. |
man obne Gotted Gnade eine tbernatirhicheNene ermecfen?
(s0 Wie fann man Der Gnade Gotres in Ermecfung L
Meue mitivirken?  51) Wenn man dief alled reifi o) ermds
gety fvad toird erpolgen? 52) JNit wad mnf Oie Reue, |
vergefell fchaftet fspn ¥ 53) Wit was nody mehed
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Man bar feine wabre Reue, (54 tvenn man nody
nidyt ernftlich entfdbloffen iff,. nichs mebr ju findigens
(55 wenpn man nidhe die nadyfte Geleaenheiten und
Sefabren ju fundigen verlaffen will, (56 Der fefte
Entfdyluf und Borfas,. die Sinde; und alles, was
pon fweitem nuv dagu verleites, su meiden undjuflies
fen, - ift der uberjeugendefte Veweis von der NRedyte
fdyafrenbeic und Aufridycigteit unfever Reue, Bubey
und Befehrung. (57 Wenn nian einewvabre, Gbers
natirliche Reue tiber feine Sunbden hat, und einen
ernfen SBorfary fidy subeffern: fofann man aisdengs
feine: Simben dem: Priefier beichren,

Man muf (58 alle fehwere Siinden, unbd ihre Jabl,
wie audy tie erwas bedeurenden Umftinde, aufridys
tig, (59 obne fie sut vermanceln , obdet fie ju verflein
nern, befennen; (60 damir der Deidhrvater, als
Ridhrer, den Juftand unfers Gewiffens einfehe, und

. daburdy in Srand gefeter werde, ju nreheilen, ob e

uns die Sunden erlaffen, oberbebalten foll; (61 daa
mit der *Beihevater, als unfer Seelenarst, - unfere
Slebrechers  und Schwadybeiten erfenpe, und ing
Crande-feyy, die gehdrigen Heilunas 2 und audy Vers
wabrungsmittel wider die Rickfalle, vorsufdyreiben,
(62 bamic ber Beidyrvater, ald unfer Lelrer, unfes
ve etwannige reebimer , Unwiffenbeir ;  falfche
Grundfage, und Vorurtheile widerlegen, und uns
eines pellern belebren fonne.
| | D a2 (63 Jm

54) ABonn bat-man Feine wabre Reue?  55) Wann
nod)y mephr? - 56) Weldhes {ff Der ubergeugendefie Berveid
bon ber Aufrichtigheit der Bufie? 57) Wann fann man
jut Beichte geben? - 58) MWelche Simden muf man beichs
ten?  59) Mie mufi man die Stinden beichten ? ~ 50) Wars
um muf man die Suubden beichten$ 61) Waruu noth
mehrd . 63) Wacwm nosh mepr? '

[ — i
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(63 Jsm alten Teftamente mufice man fchon feine
Sunden beichren ¢]. (64 Man mifite damals vetu |
{hiedene Opfer nady der ‘Berfdyiedenbeir der beganm
genenn Einden darbringen, wodurd man deurlid)
genug feine Sunbden befennte d]. (65 dAlie, die fich von
Sobannem taufen liefen, befennten ibre Sindenel,
3n der Apeftelgefhichre lefenwiv: (66 s Eanen
auch viele der Blaubitgen, und betennren, und
ersablten, was fiegecban batten : viele aber aup
Oénjenitten, welche flrwinige Runfte gecriebm |
batten, trugen die Dicher sufammen, und vew
brennten fie vor allen Y¥ienfchen £7. ~ Ulnbd fobat
man-aud) in den folgenden Feiten in der Kivdye ims
mer fur nothig gebaleen, feine Stinden gy beidhioty
wenn man derfelben Bergeibung erlangen wils
(67 man bar jie- wobl gar ehedbem offentlich vor 068
gansen Gemeinde betennet, weldyes dod) (68 wegen
vieler daraus entftandenen Aergernilien abgefehaffet
sorden iff. g ' e

Will uns die Schambefeigheis verhindern, unfire
Sinden aufridyrig 30 befennen , o follen wie ditfe
Sdyam (69 als eine renfiifdye Verluchinig anfelen
Wir follen uns fdwmen, (70 Siinde s iy

240 . Ratholifdher Katedifmus

bicf
-a] 4 Mo(. 5,6, . . - d] Mof. 4 5.6 7
e] Matth. 3, 5. f1 Offenb. 19, 18 19

63) it dad Beichten nicht eine nene Erfinbung? 64)
MBodurch befennte man im alten Teffanicnie noch fonft e
ne Sinden? 65) Was thaten die, weiche ficd) von I
anne tanfen fighen? 66) Bag liefet man-in der PO |

clgefdhichte von denen, die fich ernfilich Dutebroend ©7) |
“SWag mare ehedem in bep Kirche Braudy?:: 68) Warum
ift diefer Gebraudy. bffentlich pu beichren, abgefthaffet oL
‘ben¥ 69) MWpfir folf man-Die Scham) fgine Stnden 5?“
Briditen, anfehen? 7o) IWeffert fofen mir und {ddmne
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ieE ift bofes mit follen uns aber nidyt fdyamen, die
Simden ju beichten, denn dief iff nidyt bdfe, fondern
febr gut.  Wir folten bedenten, (71 daf wir die
Beryeibung unferer Sinden bey Sorr nidhe erlangen,
wenn wit e nide beidyten. (72 i follen bedinfen,
dafi, weni wir uns nidyt berwinden einem PMenfdyen
in Sehein unfere Shnden ju offenbaren, der dody
nidye dbavon reden darf, unfere Sinden dennod) an
dem Tage des allgemeinen Getidyes, vor aflen Yens
fchen werden offenbar twerden s was witd es ung alg:
dern belfen, die Sinden verfdywiegen su Haben?
Ach es wird uns nur gar su fepr fchaden; wenn wir

-fie nidye werden gebeidhtet haben !

(73 Man gebe dem Priefter im Deaidyeftuble, wenn
er uns fber die Sinden und Gewiffensumitanden
befrage, befdyeidene und wabre Answore; man hore
den Beidhrvater, der (74 an Gotees Seart da figet,
{75 als unfern von Gotr uns sigefendeten NRidyter,
Az, und Sebrer an; man folge feinen Ausfyriidyen,
NRathfthlagen und Lehren. e demichiger und
einfaltiger wir ita Beidyeffuble feph merden, nm des
flomehr wird uns.bas Satrament der Bufe (76 ¢in
Qatrament des Troftes, und der innetliden Jufries
Renheit und Berubigung werden.

RNach der Veidye muf man bedache fevn , (77 die |

aufgegebene Vufe je eher je beffer ju vervicheen, Cs
_ Y 3 o ird

_71). Bas follen toir bedenlen, diefe Schambaftigheit ju
nbzrtpmbm_?{ 72) Was ned) mefhr? 73) Wie {ofl man
fic) im Beidhtftuble gegen Den Vriefler verbalten? 74)
Un worffen Statt figet der Beichtvater ba? 75> Wie foll
man den Beichtoater anhoren? 76) Toas wird uag das
Gatrament der Dufie werden, toenn twir demathigund eins

faitig unfere Sinber befennen? duf wag muf nan
finftens bedadyt foyn g il ﬁ




- A A e N g A iy T e S St

848 Ratholifcher Katechifmus

fird ‘aber Desivegen eine Dufe gu verrichren aufqege |

ben, (78 nidyt, als wenn Nefus Chrifius nidye fie
unfere Sunden genug gethan bacte, (78 fondecn dug

|

nit wir uns aud) durd) Dugwerte die Sennathuuns |

gen sefu Chrifti gueignen. (79 &3 ift aud billig) bof
die, weldye durd) bofe QWerfe die Gort gebihrende
Clre.gerauber baben, ibm diefelbe durdh gure Werfe

fieder guftellen: (8o Es iff andy vathfam denen |
weldye unbeputfamer Weife gefiundiges baben, eine

Bufie aufgulegen, damic fie dadburdy tlug gemads
werden , furs finfrige bebucfamer und vorfidtige
$u wandeln, und nd) aufsufibren. (8r €3 ifi audy
nothig, daf die; tweldye gefiindiger baben, nady i
rer sBefebrung wirdige Jridyte der sBufie bringens
und (82-daf diey weldye andere durd) fiindlidye Werit
geargert haben, felbige wiederum durd) rugendpafts
Werte erbauen; fie wirden es aber mandyesmal uns

gerfaflen; wenn e8 ibnen nidyt vou dem Beidhroatet |

aur Bufe aufgegeben wiirde.

(83 Dan mug wiffen, daf in den erflen Sahehum
Dereen der Kivdye die Dufen fir offentliche Sinden
ungleid) groper waren, als igt. (§4 9MNan mufe
wegen einem Ehebruche , oder wegen einer Hurerey
ganse Yahre hindurdyan den Kivdyenthiven,imSade
mit Faften, und Boeben, und Enehalcung von alien
offentlidyen Crgdplidhteiten, Dufe rhun; e wok
einemm foldhen Bufenden nidht erlauber, dev beiligen
WMefie beysuwobnen; vielweniger die beifige Kommus

niolt

78) Warum wird ung eine Bife ju verrichten anfgeses
Ben? 79) Warnm noch mehr? 80) Warum nod) meht?

81) Marum nod) mebr? - 82) Warum noch mehr? 83
SBae ift aud den erfien Jahrbunderten der Kivche von der

R

Bufe ju merfen? 84) 2Wie groff waren damals dic Bue
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nion ar empfangent. (85 Har fidy gleich-in Anfes
bung der Dufen die Kirchensudye geanders o bat
fidy dody die goeeliche Gerechrigteir nidy geandert,
bey der wiv uns; da wit fdywer gefindiger, fdhver
pecfchuldet haben ; fie fobere nody i, wie ehedem,
fir geofe Simbden, grofe Senugthuungen, und
wiirdige Jrichee der Dufe. - |

ebhren.

Metennes einer dem andern eure Siinden, und
bethet fir einanbder, daf ibe: felig werber g]. - Wenn
wir unfere Sinden befennen, fo ift er (Gotr) ges
treu und gerecht, dap er ung unfere Sinden verges
be, und uns reinige von aller Ungeredycigteit 4],
Sch forady: Sdy will dem Herrn meine Lingeredytigs
foit toider mich befennen s und du faft mir die Soite
lofigteit meiner Sinden erlaffen ],

Dic fiebente Lectiofn.

Bon den VBufien, Abldfen, und
bem Fegfeuer.

9)2;111 hat diefe drey Materien in eine Lection ges
/ bradyt, (1 fweil die febhre von allen dreven einers
ley Grund hat.  Der Grund von det Eebre diefer drey
Materien iff diefer: (2 Wenn Gotr uns unfere
Sinden vergeibes, fo fdyente er uns nidyt allemal die

D4 gange
g1 Yac. 5, 16. b} 1.506. 1, 9. 196,31, 5.

85) TBas fiir eine Unmerfung Fann man uber diefe Aens
Derung der Rirchengucht machen? 1) MWarum hqt man
diefe dren Materien in eine Lection gebracht? 2) AWelched
i€ ber Grund Diefer Sehren’?
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;;inae Strafe,, fondern et bebdlt uns Q_?m_ei:_xiaﬁd) (3
eine geicliche Srrafe vor, | |

Baf-uns Gore nidhe alletnial alle Serafe fchents, |
went’' e uns die Shnden erfific, das bemweife nns
mebr denn eitte Sefchichee aus der eiligen Sauift,
{4 Botr vergiehe dem Adam feine Simbde, da o ip |
Den Heiland verifieff; deswegen feste er ibn dennod
nidht in die yorigen glictfeligen Limfiande juedd:
et beftvafee ibn Wirflidy. durdy die Q}frﬁaﬁqyg aug |
bem Pacadiefe, duvch die Mibleligteizen , und by
Lobdy, dem e ihw untepmwarf.

(4 Veonfes base ¢ine teine Sinde begangen, bt |
i’b“’ billbﬂtﬁf; dng ﬁf’[ﬂbtﬂ é,ﬂl’]b it ﬁ’fqgn {C;Iﬂﬁgn it
betveten, er mufte fidy begnigen, esvon feiten gefis |
Hen 8 boben 2], ' |

(4 Welche Unglicfe. eveigneten fidy niche in dep |
Haufe des Davids, jum grofren Berpruffe diefes
Koniges, wegen einer Sinde, deren Srlaffung il |
dodh durdy den Prophecen Natbay fdhon mar anges |
Fundiger worden £], |

Dief alfo suvoraus gefeser, boff ung Goge nidt |
-allemal bdie gange Srrafe fdhente, wenn er 1ys audh |
die Sunde, und die dadurdy verdienze efvige Srraft
erlae = fo folgee, (5 baf wir diefe " Schuld dur |
©trafe, entweder in diefer, oder wenn wi fie biet |
. ikt begables baben, in der anbern Welt begablen

mifien;
ﬁ] 4’.! mﬂ F’- 20, f)} 2 ﬁ' Eﬂa 3@], IO, |
P et iz = —— |

3) MWag bebdlt ung Sott gemeiniglich vor, twenn eroud
88 unfere Sunden vergeibet P 4) Tiibre dber diefe Waly
- Buit einige Befchichten aus der beiligen Schrift en? 5)
ABas folget bieraus, daf Gote nicht allemal die ganyt
Lteafe erlofie; wenn e gleich) die Sunden pergeifet t
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miffent; biet-besablen wiv fie, (6 enttveder firit ges
buldiger Crrragung der ‘uns von Gore jugefdhicfren
Qiiderwartigeiten , ober mit Ausiibing aflerfey
Dubwerten ; dieh iff audy eine Urfache, warum der
Priefter in der Beidyte eine Bupe aitfleget.

(7 3 ben erften Nabrbunderten der Kirche, e
in der vorigen Section gemelder worden it , murde
reumithigen Sinbern Vufe von viefen Nabren aufs
gelegtr, befonbers (8 firr offentliche ©imben; fir eis
nen Diebfiabl, jwey Nabr; fir eins Huterey, jebn
Sabr s fhr einen Chebrudh, finfsebn Jabrs undfie
emnen vorfeglichen Todfdhlag, twansig Jabr.

(9 Diefe Bubieiten wiurben ma-nfbesntal'isﬁerft‘irsef,
eneweder in ‘Serradhtung bdes aroficn Eifers, mir
welcyem der Sinder feine Bupibung rriebe, oder
i Detradyeung der Savbitcen, die andere febr froms
me deute firr dergleidyen Bifer emfegten. (10 Juden
Jeiten deg Geiligen Cypriani ate es febr gewohnlich,
bag die wégen des GBlanbens in Gefangniffen figens
en Chriften, die Bifdydfe far die Biifer baren, das
sut inen die Kirchenbufen etlaffen mirden: weil Dieff
abet tu. oft und su banfig gefdyab, o feste fidy dep
beilige Cyprianus damwiper, aus Benforge, (11 dig
Kirdyensuche, in Abfice auf die Dufien, midye gar
su viel leiden, wie es audy wittlidy aefdhab.

X Y 5 RNady

6) #Bie beyahleman auf diefeeBelt die durch dbieGinden
Perdiente Sirafen? 7) Was wurbden bor-2Alters fiar Straa
fen den Siindern aufgelegt? 8) Sue wekhe Sanden murs
ben Strafen aufgelegt ¥ 9). MWarum. wurden dig Gtrafen
manchesmal verklirget 94 10) Wagd gefchab s Den Seifen
beg Beiligen Cyprianud 2 11) J8ag beforgte ber beilige

Sokeionus von diefen Farbiteend




- e — s e - I
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. Nady der Jeir pnd bie KNirchenbufen immer meft
und mebr semindere worden, bis endlich (12 im el
ten Sabrbunderee die Kivchepbufen bevnabe gy
und gar abgefomumen find, unbd jwar auf folgendt
MWeife: (13 Man haree fich vorgenommen, das for |
lige Sand su etobern s biersn braudyte man Solbasty
und Beld. (14 Man bot-denn Ditfiern yoligen Abs
16§ ibrer. Kivchenbufen an, bdie jich afs Solbaty
woliten brauchen falfens wan vertaufdyte alfo b
DBughbungen mit dem befdhwerlidien Soldatenleben
Seuten, die ju Kriegedienfien untauglich waren, oot |
man die Sriaffung ibrer Kirchenbufen gegesn ein reidy
liches Almofen an, twelches sur Deftreitung der Keivt |
gesfoften angemender word. Die Sreuszige nabm
ein Ende; und dic Kirdyenbufen waren aufer Llebung
geforimen, und liefen fich bey der grofen auight
der Chrifien niche mebe einflibren,

- ®a bis it die Kircdhe ihre alte Judyt nidys widt!
bat in Llebung bringen fonnen, und da eg demned |
foldye Simbder giebt, die, twenn fie nach den Reghhh |
ber alten Kivchensudys Dufe thun folleen, ndid |
taufend -Jabren niis ibrer Bufe niche fertig werdeh |
iden s fo Himume foldyen die Kirche nut ihren 40 |
[afen 31t Hlfe. (15 Diefe vertreten die Stelie M
ehemaligen Kivdyenbufe s durd jie werden nus it |
Derdienfte Sefu Chriffi fo reichlidy sugeeignet) af
ung eben fo viel von geiclichen Sevafen erlaffen itd
als uns folrde feyn erfoffen wworden, tenn tirf
fange nady den Regeln der erfien ﬁird)ctlgud)tE;QiliF‘

geehan

12) Wann find Kivchenbufien faft gdnglich abgefommfﬂ! f

12) Was gab dazuHnlafi? 14) IBas that man der KrY |
fuge balbcw®  15) ZBas nusen die Ubldfe?s |
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gethan baceen. © (16 LWenn alfo die Kird)e' einen Abs

laff von vielen abren verfiindiger, fo wird bemjenigen,
ber den Ablaf gemwinner, eben fo vielvon der Sdhuld
feinet Srrafen exlaffen, alswenn er fo viel Nabr Dufe
gethan hatce.  Einen vollfommenen Hblaf geminnen,
beibr, eben fo viel von den Sdyulden der vérdicnten
©rrafen absablen, als wenn man fir feine Sinden
nady bev aleen Budyr, die gange Kivchenbufe verridys
tes batte. -

(7 Die AblaFe bietet die Kivdye aus ibrem Schage
an, weldyes die Berdienfe Nefu Chrifii find, diefie
benen gucignet, die den Ablaf gewinnen. Die Ges
walt, Ablage u vertindigen, und dic Berdienfle
Jefun Chrifti fo susueignen, daf ibnen bdie suricfges
bliebenen Strafen sum heile, oder ganilich von Sore
etlaffen weedens (18 diefe Gemale grinder fidy auf
unumfdyrantee, von Chrifto dem Perrus verlichene
Madys, alles subinden und ju [fen cl. -

Jiemand fann einen Ablaf gewinnen , (19 'dep
niche in der Gnade Sortes iff 5 daberoift eud alfemal
unter den Werfen, die vorgefdyrieben werden , die

- AblaGe ju geswinnen, die reumithige Siindenbetennte
| BiB, und wirdbige Kommimion das erfie.

s foll fich aber niemand dureh die Ablafe abbals
ten laflen, (2o fonft wirdige Sridyte der Bufe 4
bringen. (21 Die bldfe find Cintadungen su eines

: . fabren
o] TMateh. 186, :

RS

1l mETE

16) MWad nuget denw ern- ABIGE von viefen Sohren?
17) Wober bietet die Rirche Ablife an 2 18) ABorauf
grundet fich bdie Setvalt Ubldfie ju ertbeilen? 19) IWep
tann ben Ublag nicht gewinmen ? 20) 2Woiu foll man fich

glﬁ:ﬁ x:x;.rd) Ublafe abhalten faffen? 21) Wogn dienen die
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wabrﬂt Q)efcbrung und, grofiliche Haffamiteel b
‘waprhafe befebrren Dupers (22 feineswegs abet o)
Borfdyub dee Lnbufferrigheic, und eine Stige b
Fauen Chriften @ und der Hakbbefehreen, bdie mui
niches thun wollen, ihre Sindep 0 bifen.

Hat man die Schuld der perdienten Sevafen wedd
mic gedbuldiger Treragung, b von Goer sugefchicin
%tacrmair:quren; nody duech Ausibung vieler g |
ten Wette, noch durch Seminnung der Ablage bl
fet,, und man fligbs mit Sicfer Schuld, (32 fo fﬂm!‘l*!
man in dag Segfener, allwo man fo lang feiden, b |
der Sreuden des Himmels entbehren matf, bis mi |
die (bn:afm qaus{tcb qrb,:‘,;ct bat, und pon et
Syuld der Strafe gereiniges worten iff. |

(24 &8 ift auﬁer allem Sweifel, daf ein Fegfeur
fen, darinnen die Seelen von den ibnen anﬂebenbﬁl
Slecfen und Macfeln gefeger, und fir den Himol
in weldhyen nidyes Lnreines eingeber, geveiniget M
den. Dief tany mit vielen Seellen aus der heilight | |
Sdyeife evivicfen werden, (25 Die Sdyrife meldth:
®e it ein beiliger und. beilfamer Gedanles
fur ie Vet ftorbenen betben; damit fie von ¢ 0 |
Gunmn auftreldfet werden 4. Wenn tein S
‘feuer tedre; wenn. die Seelen dep Ferffosbenrt
entreeder nue in Himmel , oder nur in die Hily
timen, o dienet dag Gebesh fir die Lerflorh

nen? Die Seelen im Himmel brauden ¢ nidh
gen

d] 2. TRadhab. x2; 46. |
- Lt e —ﬁ_—‘hmw I

ﬂz"r g'llnﬁut foll: man fie nidht anfeben? 23) ot |
gommen die Seelen der Berfforbenen, bdie ibre @unﬁﬂ" |
fchuld auf Erden nidht gsfmﬁh baben?  24) Giebts €t |
Sragfeuee?  25) Beweife ed mit etmgm swnft{tcﬂem 5@
2ag fulat aus diefer Schriftfelie?
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sen Seelenin ders: dlle bilfe es nidyr: es mug alfo aufer
dem Himmel und der Holle ein Ove feyny wobin die
©eelen der Berfiorbenen fommen tonnen, weil es ein
beiliger und beilfamer Gedantenifi, fivfie suberhen.

(27 OMan bethere im alten Teffamente fir die Wers
fterbenen. (28 Wenndiefer GSebraud) nur eine menfdys
lidye Crfindung, und der goctliden Sebre sumideriaus .
fende Sadye gemefen mare; fo batre Chriftus, der
alle andere Misvraudye der Pharifier frafte , aud
das Oeberh fir die Verfiorbenen ibnen vermiefon;
Chriftus aber bar an feinem Orre rimwas wider das
Seberh, und mwider das Opfer fir die ‘Berftorbenen
gereder fiatd gelehrer, (29 Lind wirde nidys der Apoftel
Paulug, wenn es nidyt gue und beilfam ware, gure
Wrrte fir die Berflorbenen su verciditen, es verhos
ter: pateny: daer auedriictlich von biefer Sadhe fchyeis
ber? (30 ¥Das machen fonfi die, welche fich fug
Oie Todten toufen Laffen, (o die Todren allers
Otnge niche wicder aufteben? Warum lafjen
fie jich dean fix bicfelbigen taufon? el . Sidy
fite die Todten lanfen faflen, beifit bier fo viel, als
(31 irgend ein gutes Werf fir die Todten verrids
ten, obfdyon es nidyr Befannt i, fas fiir ein
guees Wert e insbefondere gemefen ey, davon ber
beilige Pantus veder.  Wennmandie Worre © brifti's
(32 - Zonmet. abv euch taufen laffen mic Oep
| Eﬂﬂfﬁ;

i'] I-@Di‘. Is; 2’91,

[rr—

_27) 3R der Gebraudh alt, fir bie Berftovbenen ju bes
then? 28) TWas felieteft du daraug ? 29) Wasd nimmf
bu fillr_cinen Beweid vop dem Hpofel Paulo her? 30) .
Weldh Worte Bauli fHnnen jum Beteife ded Beafeuers
bienen # 31)-28a8 beifit; fich fir Die Lodten taufen lafe
f;n? 32) MWeraus fana man fhlivhen, Doy fich fitr bie
FDDHI’I taufen {ﬂ[ftn; fo t‘.l’il 20 alg /flerlep befchmerlis,
We gute Werke fur fiv oFrrichteg ? o
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Taufe, mit et ich getaufer werdef]. Unb:

~Ncb muf mich taufen lafjen mic der Tanfeg)

st Rathe sieher, wo caufen fo viel heifty als feiden)

i

fo-beift wabrfcheinlicyer Weife bey dem Apofiel |
Paulus, fidy fir die Tobdten taufen, fo iely-alf |

allerley Bufubungen und befchmerliché guse Werfe
fiir die Todten verridhten.  Der heilige Danlus i
weit entfernet, diefen Gebraudy su fivafens er oo
ber ibn vielmebr an, davaus die Auferifebung o
Todbten ju beweifen, und er bdiener gugicid) ols e
Vetoeis fiir bas Feafeuet. |

(33 Chriftus madher von einem Kevfer Melbung |

daraus man nidyt tommen wird, big man der (ehteh
$refler besabler par bl (33 Cr reder aud pon G
den, die reder in diefer nody in der sutinfeigen Wilt
vergeben werden 7). Alfo giebt es Sunden die 1
Ser sutimfeigen Welt vergeben werdens Wo penn!

Nidhe in dem Himmel, bdenn da ift feine Shndes |

nichein der Hole, dennda iff gefvif feine Bergebuns:
aifo an einem drircen Oves  und diefen nennen foir
das Segfetier.

Der beilige Panlus fdyreiber: (34 YOie eines

jedweoen Wert befchaff-n ift,das wird das Seuet
pervdbren.  YDird jemandens fein Yer bletbel

das et darauf gebauet bat, o wird exLobn ber. |
Fommen; wird aber jemandens fein YO -uf brew |
nen, fo wirder Schaven leideny ov jetbft abek |

witd

f1 Mare. iof 38 g fuc. 12, 50,
b] Wiatth. 5 25, 7] Marth. 12 32

_.—“

—— AR

T

' 23) fann man aug dem Evangelio Feine Betveif?

finhd |

Kegfeuce berholen®  34) Wad {dhreibet der Beilige Paulvé |

noch (ei6f, woraud man dag Fegfeucr abnehuien fann ¥
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wird felig wetrder, doch 0 als durchs Keuer k],
Diefe Worte des Apoftels : £y felbft aber wird
felig werden; 0och 1o als durdye Seuer, fonnen
toobl nicht anders, ale (35 auf das Segfeuer, auss
gedeutet fwerden.

Lieherbief ift es immer in der wabren Rirdie
braudylich- gemwefen, (36 fir die Todeen 31 berhen,
(36 und iy ibrer bey ‘dem beiligfien SMefovfer su
evinnern,  Die Worrte dex ftecbenden heiligen Nionicd
an ibre Kinder jind mertwirdig: (37 Leget diefen
metnen £e:b bin, woibr Eo.net, lefjecdas niche
fonderlich euren Rummer feyn; nut diefee bicte
ich, daB ibr meiner vor Oem %ltare Oes Jerrn
wollet etngedent feyn, ibr mdget eud befinden,
wo bt wollet /], |

$iice man fich, (38 damit man nidyr Leidht glanbe,
wag von Crfdeinungen der Seele erjiblec tird.
e fdhalthafrige Geift, der Seind der QWabrbeis, bag
von Zeit §u Jeic gemwinnitichrige Seureangeffifeet, fols
e Crfdheinungen su exbicheen, und durdy foldye Sre
dicdhyrungen (39 die fatholifthe $ehire vom Segfeuer
verdbadytig unt lacherlich su niachen.

(40 Betlaffe man. fich nidyt auf das Gebeth, wele
ches unfere Freunde nach unferem Tode fir uns

- _ verridz
K] 1. -Gor. 3.
/1 S. Auguit. Lib. 9, Conf. c. 1T,

T )

35) Uuf was fdnnen die leaten MWorte nur audgedeutet
Werden?  36) Tad ift immer in der RKirche gebrduchlich
gewmeien? - 37) AWie lanten Bie Worte der ferbenden Peilis
gen Sonicd?  38) WVor wad ol man fich hiten? 39)
Warum bat der Teufel oft Leute angeftifiet , alirrlen Ere
{Deinungen tun erdichten? 40) MWas {oll man fich bier jue

Wariung merfen?
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perrichten merden; es fvird uns nidye ju ffatten-foms
men; Gore wird es uns nidht suwenden, fveny wit
uns deffen nidht in unferem Seben wirdig gemadt
haben , foenn it nid)t vor dem Tode es verdient
baben, daf es uns nach dem Todbe ju jiatren fums!
me: fondern (4o beftrebe man fich, ein febr unfduls |
diqes nnd tugendbafees Seben gu fubren, feine tagls
dhen und fleinen Sanden mit Dethen , - Almofely
und mubfamen guten erfen qussufohnen. |

S Ehye

Thuer wiirdige Fridite der Pufem],  Nadyedid
fos von deinen Sinden mit Allmofen, und b
deinen Ungeredysigfeizen mis Cebarmniffen gegendi
Hrmen 7], :

]

Die achte Lection.

BVon dem Safroment der lesten Oelung

a} an fage in furien alies, fwas von dem helig

Saframente der legten Oelung gu swifjen i
(1 wenn man fagr, was der beilige Safobus darth
fcbreiber: (2 ¥ jemand (3 Erant unter eudy W
berufe die Puicjter dec Rivchen 3u fich, und i
(ollen (4 fiber bn bethen, (5 undibn mit Oelé(
ben im Ylamen Des Sertn,  URd das @ebeth I

Glaubene wird (6 demZratiten Delfen, (7 1’210 o
65

w . Matth..3 8 _ u] Dan, 4 24
i) SBanat fagt man in furjen alled, von Demt @afte
mente Der letiten Oelung? 2) Was {dyreibes et peillg |
Nafobud von der leptzi Oelung? 3) Wer foll Die &W; |
ffer 48 fich Detufen$ - 4) 25a8 (ollen bie Priefter thun beb |
frasken? . 5) 1Bag nod) mebr? - 6) Was wird bag O
beth 0ed Glanbend thunt 7) Was nod) mefr ¥ A
I

uadtet

L
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mel  <yere WILd ibn erleichterns (8 und wenn er in
wit | Simdenift, fowerden fie ibm evlafjen wetden o],
I j Jus diefen Worren des Heiligen Apofiels Natobi fins
mef  der man, (9 dap die legre Oelung ein Satrament ift,
s ' (1o durd) weldhes der frante Chrif, wean er Gufers
us| i gefalber wird, innerlich) gebeiliger und gefidrter
it wird, audy oft die Gefundheir des Seibes erhilt, wenn

iy felbige feinem Seelenbeile Jurrdgiidy ift.

Das quferlide Zeidyen in diefem Satramente if
(11 die Galbung; die Gnadey, die diefes dugerliche

it Seidhen wiveer, ift (12 die Hilfe, und Crleidyterung
:"; des Kranfeny die Criajfung der Siinden: folglich ift
]

biefe Salbung ein wabres Saframent des neuen
| ejtaments, | _
aEs
{13 Diefes Gaframent ift ywar sue Seligteienidye
wnumganglid) norhrwendig; man fann ¢8 aber niche
obne Simbde ausfdylagens denn (14 8 jeigte cine
| grofe Bevadyrung gegen die von Chrifto angeborene
b | $itfemierel an. |

it - Diefes Saframent vermebret in uns (x5 die heis
© | ligmadyende Gnade, und madyer uns nody Peiliger 3
b | (16 e8 reiniger uns von feinen Sunden, und vou
8§ den Shulden der Suafen, die erwan von den

fchioes

@] E’jat_ 5, 14, I5.

jv.=as s

- H“—_—-——-—.-—
| 8) MaB noch) mebr? 9) MWas fieht mon aus den Wors
| ten bee- beiligen Safobi? " 10) IWas iff die legte Delung
L8 fur ¢in Saframent 2 11) MWas iff dag duferliche Seichen
gt Bep diefem Saframent2?  12) Weldhe Gnade toirfet-biefe
| Saldbung? 13) St viefes Gaframent sur Seligteit noths
M wendig¥ 14) Wenn man ed aber su empfangen unters
Wi liefles  15) IBas wirket diefes Satrament in ung? 16)
%ag noch medr? _
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fchtweren Sinden nody suriicfgeblieben find; (17¢
ftacter den Kranfen, daf er die Sdymersen und Uns
gemachlidyfeiten der Krantheir geduldig ausfiehen
den Anfedytungen des Teufels widerfleben, und in
den Jodesangfien befleben moge. (18 Diefes S |
frament beforderr audy oft die Gefundheir des Leibesy
genn diefe dem Seelenbeile jutraglidyift. Allesdies |
fes ift in den Worten Jafobi enthalten: (13 U
das BGebeth Oes (Blaubens wird dem ZLranfen |
belfenn; und der Gere wird ibn erleichtern; umd
wenn er in Sunden iR, fo werden fie ibmer |
lafien werden. ' |

RNiemand fann diefes Satrament eveleilen, i
nur, (20 die Priefler: Fik jemand Erant untd
end), det berufe die Priefter der Rirche 3u fid
‘Rach den € efenen der Kirdye foll es (21 der Seelforyes)
oder ein von ihm daju befiellrer Priefterfeyn, det bt
leste elung ertheile; allen andern Prieftern iffdif
unter {dhweren Kivdhenfirafen verboren 4. |

(22 Nur- die Krvanten fdnnen dag Saframent
[epten Oelung empfangen. MNan foll fidy ju diefes
Satrament (23 durd) das Satrament dber Bufe v
bereiten. Wirde man von der Kranfheit fo o
eilt, daf man niche beidyren fonnte, (24 fo fonnmat
stoar die legte Oelung empfangen, bdoch foll mas |

_ feine |
b] Clement. 1. de Privil,

c—y

17) Mad noch mehr?  13) MWas noch mehr? 19) Vv |
ber wiffen wir dicfi?  20) Wer fann Ddiefes Saframent
augfpenden? 21) 2Weldher Priefier foll die lepte Oelung
ertheilen? 22) 90er fann Diefes Caframent ampfongin :
23) Wie fod man fid) ju diefem Saframent porbereifes
24) ienn man aber nicht beichten fonnted

p— ] |
]
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feine Sinden fo gur als man fann, suvor bereuen,
St man {idh) vollfommien gegentartig, twenn mam

| diefes Saframent empfangt, (25 fo bereve manfeine

Sinden, bdie man mit den Ibheilen des Leibes bes
gangen bat,. die gefalbet werden, (25 und man fibers
laffe und ergebe fich pollfommen in den Willen des
bimmlifhen Barers, mit génglidem Vertrauen o

. (26 auf bdie unendlidyen Berdienfie des am Kreuse

fir uns gefforbenen Heilandes,; daf Bore verfigen
wird, ras uns gut und felig; (26 und dag, wenm
Sott den Tod fiber uns befdyloffen g;:r, er aud) uns
ein feliges Ende verleihen werde, _

- febren
Berfdyieber in gefabriichen Kreanfheiten nidhe pom
einer Jeic jur amdern, bdas Saframent der fegren
Oclung su empfangens es wirfer und befchleuniger

- nidht den Tod, fondern oft die Genefung, und alles

| mal Uie Heiligung.

Die neunce Lection.
Lo dem Saframenrte der Prieftermeile.
@ie Prieftermweibe ift -(r ein Saframent, (2 durdy
eld)es denfenigen, die dicfes Saframent ems
pfangen, (3 bie geift{iche Gemalr, ( 3 und aud die
Gnade verliehen wird, (4 die angewiefenen Kirdens

amiter red)s gu vervidyeen.

]2 Die

25) it was fir Sefinuungen foll man Diefed Safras
ment empfangens 26) INit wasd fir einem Vertraven
foll man Hoffen; was gut und felig ift 2 1) Wasd ift die
Prieflerwenhe?  2) MWasd fir ein Saframent? 3) Wogp
withd denen, mz.tq)e biefed Saframent empianae bﬂl{'@!
pen? 4) %Bas fir @"?‘?"ﬂjﬂ,ﬂn@ @nas-° Y

ik
= cena¥P ¥
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Qie Priéftermenbe ift ein wapres Saframent besi
feuen Gefeges, denn fie befieper inder (5 Aufleguny |
der bifdhoflichen Hande, einem fichtbaren Jeidyen;
wnbd mit diefer Aufiegung der Hande ift (6 die Gnwy |
¥¢ verfnipfer. Dief lebrer uns der heilige’Paulue: |
(7 §cb ermabne dich,; Oaf Out die Gnade Gov
tes wiederum evweceft, welche durdy Aufleguny
meinet fandein divift«].  Und and): Vernady
liagige die @3rade nicpr, die in div ift) weldy
div durch dieDropbeseibung mit Yuflegung b |
Adnde, des Prieftertbums gegeben 1t 4], |

&s ift (3 niemand verbunden, die Prieftermalt
anjunchmen: allein, (9 die Kivdye fann diefes S
framents. nicht entbebren, (10 mweil nothmendiger
weife Manner feyn mifen, die die Kivdenamitt
verridyren, in die man fich nidyr, obne (11 von Gt
unmittelbar, tvie die Apoftel, (1r ober micrelbil)
durch die verordneten SDifdydfe ,  berufen u oM
eindringen fann.  Wer fidy anmages, die Kirdiew
amter obne den ovdentlichen Beruf und die ndehigt
Wenbe su verridycen, der ift (12 fein Hire dev Haev
ve Yefu Chrifti, (1a fondern ein Dieb, ein Ny
ber, Der wirger und vermifterr]; (12 er iff nidt
einn Dicner Chrifti, und Ausfpender der Gebeimnife
Gotres , 12 fondern ein goctlofer Heschler und
Religionsfchander,

(13 Ourd)

a]2%im. 1,6, - bJrlim. 4,14 - ¢]Toh. 168 |

SR T

5) MWelhed ift dag fichtbate Reichen in biefem Saftdr
miente? 6) ABas ift mit Yufl-gung der Lifchoflichen Ham |
be verfnupfety 7) Wer Iehret ung dief? 8) Mer it |
pevhunden, die Prieficrvenhe angunehmen? o) Wer fonk
diefes Satrament nicht entbebren? 10) Warum niht?
1) Wie tdmmt man ju den Kirdhendmtern ¥ 12) Bas
it Doy, welcker fich der Rirchendmres annaficr, obue B¢
riif und Wiphe?
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(13 Durch das Saframent der Prieftermwenbe ers
pale der Seiftlidye die Wermehrung ber Leiligmadyens
dern GSnade Gotees: (13 die Gewalt, das BVrod
und den Wein nady der Sinfegung Fefu Chrifti ju
fegnen, daf es in den Seib nnd sBlut Chrifti vers
wandelt werde d]; (13 die Sunden 3 exlaffen und
t bebaltenel; (13 wie aud die andern Satramens
ten ausfpendens und (13 dag Cvangelinm Nefu
Shrifti s lebren und ju predigen f1. — eben
diefer Gemwale erhale er qudy jualeich (14 die ‘nothige
Ginade, bdiefe feine Aemeer toobl und ordentlich ju
cerridytene -

MNady der Sebre der farbholifcdhen Kivche fann nies
mond Priefler wevben, als (15 nur die Bifdyofe,

- (16 die diefe Semale durdy den ordentlidyen Devuf

und Weybe, von den Apoftetn ber haben, denen fie
in ciner ununterbrodyenen Ordnung in ihrem Amse
wnd Dicofte nachfolgen.

Wie man 1 diefers Saframente fich vorbereiten
miffe, und mie diejenigen follen befchaffen fepn, die
die Prieftertoenhe aunehmen wollen, dief ift denjes
nigen nothig st piffen, die andere berntfen, und die
wollen gemwenber toerdens und fir diefe ift gegens
wartiger Katechifinus niche gemadyt s fie baben ane
dere Diicher, daraus fie fidy ven ibren Pflidhten uns
tervichten follen. '

3 3 Lebren.

d] Bu¢ 22, 10, ¢] Nob. 20, 23.
1 9Ratth. 28, 29. : :

-

13) MWasd wirlet dic Prieflermepbe? 14) Was erhdle
ber Geifiliche woch mebr? - 15) Wer |
ki Sy v o o §5) Ter fann Priefter wey-
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Lebren,

Danfer Gore, der den Srommen und Siindern |
svm Deften foldye Semalr den Menfchen, die foit |
Priefer nennen, verliehen bat, Ehret die Prieftet, |
vornebmlidy diejenigen, mweldye eudy Gorces Wyt
ertunbdigen, es fey auf der Kangel, oder im Beidp
ftuble. Sebec ibr, daf die Priefter felber nidytles
ben, wie fie leben, fo flofer und drgere euch nigt |
daran, fondern halter und thuer, was fie euch fagen
aber nady ibren Werfen follee ipr niche shun. E

T X X

e m— 2=

Die sebnte Leccion,

Bon dem Saframente ded Eheflandes.

-@ie Che ift (1 die unaufbécliche Sefellfchaft i
= fden Mann und Weib, die (2 Sorr, (3iM |
Pacadiefe, (4 sur Forrpfangung des menfdlidm
©refdledyrs, cingefeger, nnd (5 der Heiland i
neuen Teflamente jur Wdrde cines Saframents
€thoben bat.
Die Che ift eine von Sort im Paradicfe cingefeste |
Sefetfafr. Moyfes ersihlet es uns in feinem erfies
Budye alfo: (6 Zin T idnnleinund Seanlein febuf
er, und Gott fegnete fie und fprach: YDadf
und mebret etieh 2].  Und : (6 e ift nidy
gut, daf der Mienfch allein fey 1. Lind gleid)
Madhbero : (6 Aber es fand fich fiir gl?am |
e ‘

al 1 Mof, 1, 27, 28, 6] & Mof. 2, 18, |

. Pt T T

1) as-ift die €he? ~2) MWer hat die Ehe eingefeset?
3) Wo? 4) Warum? - 5) Wer bat fe jut MWiiede eined
Saframentd erhoben ?  6) Wie erjablet ung Mopfed bis
Einfesung der Ehe?
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Pein Gebiilfe, fo ibm gleich wdre. Devobalben
fendete Gott der Herr einen tiefen Schlaf auf
Adam, und als erentfchblafen war, nabm et eine
von feiren Ribben, und firllee Sleifch binein ftact
itrer. Und Gott derHert baueteaus der Ribbey
dicer von Adam genonimen batte, einYeib; und
fubrete fie 3u Adam. Und Adam ferad): Das
W nun SBein von meinen Beinen, und Sleifd) von
meinem §leifche s diefe wird IMannin heifen, dieweil
fic yom Manne genommen ifft; um deswillen wird
der Menfdy WVater und Museer verlaffer, und feis
nems. Weibe anbangen, und werden jtvey in. einen

Sleifdye fet?n ¢l

Die Ehe ift ein wabres Safrantent des nenen ez
flaments: fie ift ein Beidhen (7. der unaufhorlichen
Wereinigung Chrifti -mir feiner Kivdhe : (8 Diek
ift ein groges Sabrament , idh fage aber in
€l rifto und in der Lavche 7]

Die Eheift nothig, (9 damit das menfdlidye Ses
fdylecht foregepflanget, (9 die Crde mit [ebendigen
Ehenbildern Sortes bevdlfert, und (9 die Kirdye
Glottes aud Leiblicher Weife mit verninfeigen Anbes
thern des bimmlifchen Waters vermehres werde,  Jft
gleidy die Ebe dem menfdylichen Gefdylechee, und der
Sivche Gotees nothig, fo ift dod) (1oniemand ingbes
fondere fdyuldig su beprathen, Die Worte Gortes :
YWadfet “und mebret euch, icigen nur an,

3 4 (11 wopn

¢] 1 Meof. 2, =0. : d] Cpbel. 5 32.

7). Weffen Jeichen ift die Che? ) Masd {hreibet der
poftel von ber Ehe? o) Warum iff die Ehe nothig?
10) Jft Jebermann fchuldig qu- feprathen §
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(x1 wogu er den Eheffand eingefeset bat, fie enthal
fen aber feinen unsjim Heyrathen verbindenden Res
febl.  Dief erheller (12 aus der Anttwore des Heilons
bes e] 3 (13 weidhe er den Apofeln gegeben bat, als
diefe fagten : (v4 YDenu die Sache des Llannesuiit |
dem Yeibe alfo ftebet; fo ifte niche qut ebelidy
werden 7] : Unbd der Leilige Panlus fchreibet:Cis Yy |
fatie aber den Unv:rbeyracheten und YDirewen:
s ift. tbner: guc, wenn fie alfo bleiben; wiequd |
ichtbuie. YWenn fiefich aber nicht entbalten, (16 l
fo follen fie beyrathen; deénn es ift befisr (x17begyr |
vathen; “als Zrunft leiden gl Und wiederut:
(28 Der feine Jungfrau verbeyratbet, Oerthut |
wobl: wer fie aber nicht vorbeyrather, derthut
befier /7.

(19 Das Safrarrent der Ehebeiligee die & felente;
und (19 verleibee ibnen die Gnade, (20 baf fie dit
PAicheen, Gie mic diefem Seande perénipfe find,
fillen, (20 die BefdywerlichEeiten, weldye diefenStand
begleiten, ausftchen, (20die Sefabren, denen diefic
Srand ausgefest iff, dberroinden tdnnen. |

8 find mie dem Cheffande wichtige Phichren vets |
tipfec, (21 gu dever Crfillung, Goctes Beyfand |

- und
e] Matth. 19, 11 £ Matth. 19, 20
231 Qor. 7, 80 &1 J3bid. 0. 38
—— iy P s ——

11) Bag geigen die Worte Gotted an: Aacdyfzt und
mebret euch? 12) Woraus erheflet, bafi njenand gu e
tathen fdhuldig it? 13) Uud weldier Untwore Chrifil |
14) TBag fagten die Upoftel ju Chbrifto von der €pel 15)
Bas fchreibet der beilige Vaulus von diefer Sache? 16)
Tenn fich aber die lebige Perfonen niche enthalten? 17) |
9Bas ift beffer ald Drungt kiden? 18) Was (chretbef Paus
fug nodh) mehr dapon? * 19) MWad wirfet dag Gatrament
ber Che? * 20) TWagd ‘fiir eine Gnade?  o1) Fad fir
PRichees find mit dem Ehefande verfniipfet?
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und Gnade nothig iff. (22 Die Cheleute follen eins
ander lieben : "ybr Y¥idnner, liebet eure YDeis
ber, wie audy Chrifiue die Rivche geliebet
batil. (23 Die Cheleute follen einander ehren :
Die Weiber folleit ibren Midnnern untetgeben
feyn, wie Sara dem Ybrabam geborfam wat,
und nannie ibn ibren Seren k). (24 Die Ehes
leute follen einander treit feyn, big in den Tod. Die
Rreue fodere von ibnen, (25 dag fie fich mweder cine

- anbder verfagen, (27 nody es audy wit andern halten,

eder gar einen andern beyrarben,

- Bon dem erflen fdyreiber det Apoftel alfor (26
Der ann leifte vem YWeibe Oie fbuidigel fliche;
Oeegleichen das WD«ib dem Llianne. Das Weib
it ibree Leibes niche machtig, fondern det
Utann; desgleichen aber ift atich der Yiann feis
neo Leibes nidht madytig - fondern das YVeib.
Enrsiebet euch einander nicht, es fey denn vieks
teiche mic beyder Dewilligung eine Jeitlang s
Oamic ibe dem Febethe oblieget; darnach Eomns
met wieder sufammen, auf daf etch der Sav
tan nicht verfuche, um eurer Uasteufchbeir
willen Il

Wag das andere Stitef dor ehelidyen Tveu berrift,
die da fodere, (27 daf bie Cheleute e8 nidye mie
andern batten 3 fo ift dieg genugfatn (28 durdy das fedhs
fte Gebor: Ou folift niche ebebredien, verboten.

| 3 (29 Nody
i1 Epbef. 5p25. &7 3 Petr, 3. 11 Qor.7,3) 4; 5
; I e g, _““m

_22) Weldied it bie ofte PABE? 23) Welches bie
ioepte?  24) MWelched die dritte? 25) 9Ba8 fodert die
Trene von ibnen? 26) IBag {chreiber Panlug bievon 2

27) Mag fodert die Trene noch mebs ? 28) “Bodurch iR
bied verbolen 2 ks, "8

e
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(29 Mo viel weniger tonnen die Eheleute fic mit
andern verbeyrathen; (30 benn es fann ein NMaun
nidy¢ mebr, als ein Weib, und ein Weib nidyt mebt
als einen Mann sugleidy baben. (31 Wenn die Ehe
einmal gultig iff, fo fonnen die Cheleute audy nidt |
fo von cinander gefdhieden werden, dap fie fid) mit
andery vecheyratben fonnen. Chriftus fyridye: (31 |
Yas nun Hott sufammen gefuget bat, Oas
foll Oer Nienich miche fcbeiden m], . (32 Chrifius \
fovidt gwar, dap ein Mann fein Weib von fieh |
{aflen fatin, wenn fie die Ebe bricyr #] 5 (33.er fpridt |
aber nidhe , dag ein foldyer MMann deswegen ¢eint |
andere heyrathen tonne.  Lnd der Ayoftel {dyreiber: [
. (34 Denen aber , weldhe im Ebeftande find)

gebietbe niche ich, fondern der Geve, daffid
das YDeib von dem YYianne nicht {cheide; went
fie fich aber fcheidet, daf fie aledenn ohne Elr
bleibe, oder fich miz ibrem Nlanne wiedit
verfdbneo]. Die Chelenute fonnen alfo siwar ey
widytigen Llrfachen von einander gefdyieden werdetly
(35 baf fie nicht sufammen feben dorfen, aber nigf |
fo, (36 baf fie fid) aufs neue verheyrathen tonnen.

Die Che tomme ju Srtande , (37 wenn Y
fedige ungebinderse Perfonen, Mann und Wil

L2 - (38 pot
w] Matth. 19, 6. »]Matth, 19. Mare. 10. fuc 26 |
o] t Gor. 7, 10, :

S

29) fann man wieder Heprathen, da man fdhon b
beprathet iff? 30) MWarum denn nicht? 31) Komwe
Gheleute nicht gefchicden werden?  32) Wad fpricht Ebrv . |
fiug bievon  33) Uber Ebriffud. fpricht dodch, Daf o&f |
sRann dad Weib des Ehedruchs roegen von fich laffen fore |
ne' 34) Bas fyreibet Paulug von diefer Sache? 35) |
$%ic tonnen bie Chelente gefchicden werben? 36) i |
fonnen fie nicht gefdhicden werden® 37) Fie Fomme DY
€he ju Stande? 2osts Fand s |

§
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(38 vor ibprem Pfaveer und gweven Jeugen, nady

- Yorbergegangener (39 dreymaligen Hufbietung, die

Che fdhliefen.

Da gefage wird: ungebinderre Perfonen; fo mug
man wiffen, daf es Hinderniffe giebs, smeldye die
Che swifdyen verfdhiedenen Perfonen ungiltig mas
dhen.  Die am gewdbnlichfien vorfommenden Hins
derniffe find: (40 Die Dlutfreundfdyafe bis ing viers
te Glied, (40 tvie audy die Sdywagerfdyaft, und
(40 die geifilidye Jreundfchaft, die ans det Taufe
und Firmung entftebers (40 die gemaltfame Enies
fubrung der Weibsperfonens (40 die DBerbeiffung
“Der Che mighiner andern bey Sebieiten der erfien,
wenn biefe Serheiffung mit einem Chebrudye, oder,
was noch fdjtectlicher iff, mit morderifdhen Anfdyl4s
gen vergefellfdyafeet ift.

(41 Die Cinwilligung der Aeleern iff swar jur Che

 nidyt unamganglich nothwendig; eg ift doch aber febr

billig, daff fie nidye mangelt. (42 Dermalen wird
die Ehe, weldye obne Cinwilligung der Aefrern, ge-
{hlofien wird, vermsge der toniglichen Ordnung, im
burgerfichen Seben fie nichtig-gebalten. -

Da die Che ein Saframent ift; die Saframens
ten aber die beiligfien Sadyen in der Religion und
Kirche find :  fo muf man aud) den Chefiand
(43 nidht anders, afs in Peiligteit antrecen, das ift

(44 mit
m _“““
38) Bor wea muf bdie Ehe gefdloffen werden ? 39)

MWas foll juvor bergehen? 40) MWelches find bdie gewdhn,
lid;m..piqoetmi?t Oer Ehe?- 41) St dbie Cinwilligung der
Qleitern nidht jur Ehe nothroendig? 42) 9Bas ift bon ben
€bhea, bie ohne Einq{ﬂigung Dee Yeltern gefchlofen wer,
Leny dermalen merfourdig? 43) Wie muf man den Ehes

fland antreten ?
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(4 + mit beiligen Abfichten, und mic einete reinen

-

Getiffen.

Deey Abfidheen find, die man bey der Verel
(idyung Daben fann: entiveder (45 die Fertpflaniung
des menfdlichen Gefdhledyes, weldyes die Hauptabs |
ficht ift, warum Gote den Ehefland eingefesiet ot |
Wadhiet ‘und mebret euc p]; ober (46 dt
WBartheile des gefelligen Sebens: Es ift niche quly |
dag oer Mienfch allein fey, laffec uns HiM
ein Gebilfe machen ¢]; und (47 nady dem Hol
des Adamse foun bdie Wermeidung der Hurerth
und andecer fehandlidhen Lafter , die vom Himmel |
teich ausfchiiefen, audy eine exlaubte Abficht epelih
gt werdew feyns denn der beilige Paulus fdreivets |
ber um Sucerey willen, bdie man FKiehen mifs
babe ein jeglicher fein Y02ib, und ein jeglide
Weib thren Miann v}

Biele Seute baben ey ihrer Werehtichung dieft
Abfichten wiche, fa, fie baben Abfichsen, bie diefed |
fhnurflvacts entgegen find, und das iff bie Lsfane
(48 ber febr vielen mifvergnigten und unglidiien
Chen; desaleichen auch (49 die filndlidyen Jrephet
~ ten, diefid) die Cheleure vou ibrer Wevehlichung fhon
genotitien baben,  Adie tonnon foldye Leute inifren
Ghen glicelich und gefegner feyn, die fichy duedy U

| 3 teufdy
p) v Mol 1, 28, 4] & Mef. 2, 1%
I':I I QUE- 7" -

44) Wie denyy in Heilfigheir? 45) Welched iff di¢ erfle
Yhjichty die miari bep der BVerehlichung haben tann? 46
Suetc)es ift DIE jioente Ubficht? 47) MWelches iff diedrl
te dibficht ! 48) SWeffen find die ungleichen Ubfichten U
fache?  49) Wad ift fonf vedh Urfache an Do unglicli |

dhen €hen?
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teufdhbeirens fchon vor der Che (5o Gotr jum Feinde
gemadyr Daben ? Kommr denn nidye alle gute und
vollfommene Gabey alles Sliicf yund Segen von oben
petaby, vom Varter der Sichrer ? |

(51 9it veinem Gewiffen foll det Theftand anaes
freten werdens man foll alfo yubor -(¥2 dueth eine
reumiichige Beidhr fein Sewiffen von allem Unflach
der Siinden veinigeny (52 und durd) wodirdiges Koms
municiren die Seele peiligen. |

lebrigens follen die Cheleute fidy (53 vernimfig,
(53 sidhtig, (53 und beilig verbalten s  die Kinderp
die ibnen Gorr giebry (54 u feiner Ehre erjiehen,
(54 fur ipr leiblidyes und geiftliches Heil forgen. '
ebren.

Oun follfe die Sunafran in der Jurdt des Herrn
nehrien, vielmehr von Siebe 3 Kindern, als von
fleifchlidyer Suft gervieben) damit du in Abraboms
Saamen ten Segen in den Kindern etlangeft 5).
Wie find Kinder der DHeiligen, und founen nidye
wfammen fommen, wie die Heiden, die Gorr nice
tennem 2], QWelche den Cheffand alfo annehmen,
b fie Sorr von ihnen, mnd von ihren Hersen
ausfbliefen, und decgefialr ibrer Luft pflegen, wie
¢in Rof und Maulthier, die teinen Verftand haben,
aber die har der Teufel Madye ul,

a8
«] Tob. &, 22, 5] L0, § 5
w] Lol 6, 17 _

. 50) Ben madyen fich die Leute dunvch Hnkeu(thheiten Jumn

Seinde? 51) MMt wasd foll der EPheftand angetreten wers

ben?  52) IBe8 foll mau alfo vor der Bavehlichung

thun? §2) 2Wie follen fidy Ddie Eheleute Berbalten?

g:& *I%rr felien Nih Die Ehelente gegen ihre Kindes wep
n --




	Die erste Lection. Von den heiligen Sakramenten überhaupt.
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313

	Die zweyte Lection. Von der heiligen Taufe.
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 307 [i.e. 317]

	Die dritte Lection. Von den Ceremonien der heiligen Taufe.
	Seite 307 [i.e. 317]
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321

	Die vierte Lection. Von der heiligen Firmung.
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324

	Die fünfte Lection. Von dem Sakramente des Altars.
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	Die sechste Lection. Von dem Sakramente der Buße.
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343

	Die siebente Lection. Von den Bußen, Abläßen, und dem Fegfeuer.
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352

	Die achte Lection. Von dem Sakrament der letzten Oelung.
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355

	Die neunte Lection. Von dem Sakramente der Priesterweihe.
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358

	Die zehnte Lection. Von dem Sakramente des Ehenstandes.
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365


